Hirſchberg, Sonnabend den 27. Mai 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Landtags Angelegenheiten. 
4 Abgeordnetenhaus. 
735. Sitzung den 23. Mai. Berathung des Han dels ver⸗ 
ges mit Oeſterreich und dem Zollverein. Es 
diesel über die einzelnen Artikel des Vertrages abgeſtimmt und 
bel DER angenommen. Schließlich wird der ganze Handels- 
Men 9 in namentlicher Abſtimmung mit 170 gegen 90 Stim- 
anden om men. Der Geſetzentwurf, beleend die Ab» 
ng des Vereinszolltarifs, wird ohne Debatte angenommen. 


bse lin, den 20. Mai. Nach dem Vertrage vom 16. Fer 
T £ 1864, den Preußen mit Oldenburg zur Weiterentwide- 
"eil, der durch den Kriegshafenvertrag vom 20. Juli 1853 be 
"Ain Verhältniſſe abgeſchloſſen hat, überläßt Oldenburg an 

ben zum Gebiete des preußiſchen Kriegshafens an der Jahde 
Pens) ein weiteres Areal von 400 Morgen und geſtattet 
in halb gewiſſer Grenzen auf feinem Gebiet die Anlage detas 
j et Befeſtigungswerke. Dagegen verpflichtet ſich Preußen, 
deim Vertrage von 1853 verheißene Eiſenbahn zunächſt von 
ns über Varel nach Oldenburg in derſelben Zeit auszu⸗ 
N, in welcher die Oldenburg⸗Bremer Bahn vollendet wird, 
ſodann die erſtgedachte Bahn innerhalb 10 Jahren von 
burg weiter ſüdwärts bis an die hannöverſche Landesgrenze 
' „Damme fortzuführen oder eine Million Thaler an Olden⸗ 
u zahlen. 


cÉ 
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zimmer des Bahnhofes zu ſehen, während deſſen 
kl der K * Wi 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


jeſtät der König im kaiſerlichen Salon⸗Wagen Platz genommen, 
ſetzte fih der Zug wieder in Bewegung. Se. Majeſtät der König 
begleitete das me bis Berlin. Aller Cmpfang war ver- 
beten. — Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz begab ſich geſtern zur 
Theilnahme an der Eröffnung der ſaͤchſiſch⸗thüringiſchen Ge- 
werbe und Induftrie⸗Ausſtellung nach Merſeburg und kehrte 
heute von dort wieder nach Potsdam zurück. 

Berlin, den 22. Mai. Die „N. Pr. Ztg.“ meldet: Heute, 
an dem Tage, an welchem vor 50 Jahren das Beſitzergreifungs⸗ 
patent der vormals ſächſiſchen Landestheile ergangen ift, find 
beſondere Deputationen der Stände der beiden Markgrafthümer 
Ober- und Niederlauſitz von Sr. Majeftät in befonderer 
Audienz empfangen worden. Die Stände haben nach einer 
kurzen Anſprache ihrer Führer die von den ſtändiſchen Verſamm⸗ 
lungen beſchloſſenen Adreſſen und Stiftungen Sr. Majeſtät über⸗ 
reicht und ſind durch die gnädigſte Aufnahme Sr. Majeſtät be⸗ 
glückt worden. 

Berlin, den 21. Mai. Geſtern Nachmittag iſt der General 
der Infanterie v. Neumann im Alter von 79 Jahren geſtorben. 

Stettin, den, 18. Mai. Heute fand die Vertheilung der 
SE an die landwirthſchaftlichen Ausſteller durch Se. 
Königl. Hoheit den Kronprinzen ſtatt. Von dem amerikaniſchen 
Konſul Herrn Sundel wurde Sr. Königl. Hoheit dem Kron⸗ 
ae im Namen des anweſenden amerikanischen Ausſtellungs⸗ 

ommiſſarius Herrn Czapkay eine ſauber geſchliffene große Platte 
von kaliforniſchem Goldquarz, welches Herr Czapkap ſelbſt aus 
Kalifornien mitgebracht, in einem feinen Etui mit der Bitte 
überreicht, ihr in der Privatſammlung Sr. Königl. Hoheit einen 


Platz zu gönnen. Der . nahm dieſelbe dankend entgegen: t 


Danzig, den 22. Mai. Geſtern traf die preußtiche Brigg 
„Musquito“, deren Kommandant, der Kapitän-Lieutenant Nürn⸗ 
ke? in Folge eines erlittenen Beinbruches in Malta hat zu- 
rückbleiben dou de und heute die preußiſche Brigg „Rover“ auf 


hieſiger Rhede ein. Das Widderſchiff „Cheops“ ift am 16ten 


Mai von Cherbourg nach Kiel abgegangen. 

Poſen, den 16. Mai. Geſtern wurde hier ein junger Pole 
Namens Nowak vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt. Der⸗ 
ſelbe war im vorigen Jahre als 5 nach Polen gegan- 


gen, kehrte aber bald von dort mit einigen ſchen C zurück und 


verſteckte ſich, als er ſich von einer preußiſchen 
(53. Jahrgang. Nr. 42.) 


atrouille vere 
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folgt ſah, in einer Schmiede. Die Soldaten fragten einen in 
die Schule gehenden 13jährigen Knaben Namens Krohn, wo⸗ 
hin ſich die Inſurgenten begeben hätten, und der Knabe zeigte 
auf die Schmiede, in welcher auch bald darauf einige SE 
enten verhaftet wurden, die aber ſchon nach wenigen Tagen 
ihre Freiheit erhielten. Nowak hat dann aus Rache den Kna⸗ 
ben in einem Gehölz mit einem Riemen erdroſſelt und mit 
Tannenreiſern zugedeckt im Walde liegen laſſen, wo er ſpäter 
aufgefunden wurde. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 21. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Adal⸗ 
bert pan en iſt heute Abend Bier eingetroffen. orgen 
findet die Beſichtigung des neuen Panzerſchiffes „Arminius“ 
ſtatt. — Vorgeſtern hatte der Adjutant Lieutenant v. Bröſigke 
auf dem Exerzlerplatze das Unglück, daß das Pferd ſcheu wurde 
und fig überihlug, wodurch der Lieutenant unter das Pferd zu 
liegen kam und eine nicht unbedeutende Contuſion am Fuße erlitt. 

Riel, den 21. Mai. Das preußiſche Kanonenboot „Chamä⸗ 
leon“, welches geſtern ſeine Station bei Holtenau verlaſſen hat, 
um in der Nähe der Inſel Fehmarn, wo die preußiſche Kor⸗ 
vette „Victoria“ auf der Rückreiſe von England auf Grund 
geſtoßen, zu peilen, geriet außerhalb der Seefeſte Friedrichsort 
auf Grund. Nach ſechsſtündiger angeſtrengter Arbeit wurde das 
Kanonenboot wieder flott, dampfte nach Fehmarn und kehrte 
heute Morgen wieder auf hier zurück. 

Kiel, den 22. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert 
von Preußen wurde geſtern bei feiner Ankunft auf dem Bahn- 

ofe von den Stabsoffizieren der Marine und des Landmilitärs 
owie von einem ſehr 1 Publikum empfangen. Da 
eder offizielle Empfang kurz vor der Ankunft abgelehnt worden 
war, ſo marſchirte die aufgeſtellte Ehrenwache wieder ab. Se. 
Königl. Hoheit beſtieg heute Morgen 10 Uhr das Admiralsboot 
der „Arkona“ und begab ſich in Pinet Eigenſchaft als Admiral 
an Bord des Panzerſchiſſe „Arminius.“ Sobald Se. Königl. 
Hoheit das Schiff betreten, wurde auf demſelben die Admirals- 

ge aufgezogen. Nachdem Se. Königl. Hoheit die in Parade 
aufgeſtellte Mannſchaft DS, unterwarf Hochderſelbe das 
Schiff einer ſehr ſpeziellen Beſichtigung und machte ſodann eine 
ve mit dem „Arminius“ f offener See. Die Rück⸗ 
ehr in den Hafen erfolgte gegen 2 Uhr. Beim van der 
gemit chen Kriegsſchiffe wurde Se. Königl. Hoheit mit einem 
eifachen Cé: unter den Klängen der Nationalhymne begrüßt. 


Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, den 22. Mai. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland haben geſtern Abend um 7 2 7 
nach einem dreiwöchentlichen Aufenthalt im Kreiſe der Groß ⸗ 
herzoglichen Familie und anderer hohen Verwandten auf dem 
Seen erge mit den jüngeren Kaiferlichen Kindern die Nüd- 
etersburg angetreten. 


Oeſterreich. 

Wien, den 20. Mai. Die Deputirtenkammer hat nach mehr- 
tägiger Debatte heute dem zwiſchen Oeſterreich und dem Boll- 
wech abgeſchloſſenen Handelsvertrage mit großer Majorität 
ihre Zuſtimmung ertheilt. — In Lamon bei Vicenza wurde in 
dieſen ST ein Mann feſtgenommen, og 2 angab, daß er 
u einer Mann ſtarken Garibaldianer- Bande gehöre, die 
Än bereits im Diſtrikt Man und den angrenzenden Tyroler 
Gebirgen ie habe. Obwohl der Mann wenig Glaubwür⸗ 
digkeit verdient, ſo wurden doch aus Vorſicht zwei Jägerkom⸗ 
pagnien von Trient nach Grigno entſendet. 

Wien den 21. Mai. In Trieſt wird eine der größten bis 
let auf dem Kontinent erbauten Panzerfregatten „Erzherzog 


reiſe nach 


— 


Ferdinand Max“ vom Stapel gelaſſen werden. Das Eich 
und ſämmtliches Eiſenwerk eintchfieptich der Panzer find in 
diſches Erzeugniß. Die Balken aller Verdecke und die ia 
als Ventilation dienenden Untermaſten ſind von Eiſen, 0% 
Bug führt die Fregatte eine gewaltige Ramme, einen 77 

aus Stahl, welcher zum Einſtoßen der feindlichen Fahrzeuge 

E e Weiſe wie die Mauerbrecher der Alten zu dienen 

ſtimmt iſt. Die Fregatte iſt 280 Fuß lang, 51 Fuß bun 
5000 Tonnen Gehalt, die Maſchinen haben 800 Pferdektaf 
die Artillerie wird in 32 gezogenen 100pfündern beſtehen. 


Frankreich. 

Paris, den 17. Mai. Heute ift der Telezraphen vertrag - 
terzeichnet worden. Von den 20 Kontea en Mächten 
jede mit jeder anderen Exemplare ausgetauſcht, ſo daß alfo 
mal 20 Exemplare ausgefertigt und unterzeichnet werden WEN 
ten, von denen jedes die vollſtändigen Titel aller vertragſchn 

nden Mächte und die Namen ihrer beauftragten Ve 1 
att. — Vorgeſtern fand die Einweihung des Napoleon- Do 

9 D i 
ments in Ajaccio ſtatt. Der Pring Napoleon hielt eine m 
Rede, in welcher er eine biographiſche Skizze der Familie "24. 
er gab und namentlich die Thaten Napoleons 1 hervor 
arið, den 19. Mai. Morgen empfängt die Sail Zeg 
mexikaniſchen Geſandten Hidalgo. Derſelbe überbringt et Ze: 
ſerin das große Band des von der mexikaniſchen Kalſerin * ' 
Anrufung des heiligen Karl geftifteten neuen Frauenordens Pi 
heiligen Karl. Herr Hidalgo wird auch den neuen merit 
ſchen Geſandten für Wien vorſtellen, welcher der Kaiferin \ 
ſabeth von Oeſterreich das orobe Band des nämlichen ZE 
überreichen wird. — Geſtern Morgen trat der Kaiſer von o 
aus einen Ausflug nach St. Denis am Sig an, von wo er 
Abend 3 wurde. 

Paris, den 21. Mai. Die Expedition des Generals P 
gegen die Kabylen im Bahors haben begonnen. Bei dem 
ichen Angriffe in Fakitun hatten die Franzoſen 9 Todte w 
9 Verwundete. Seitdem find He auf keinen Widerſtand geh 
EN die Stämme unterwerfen ſich und Heften Geißeln. — e 

aifer ift von der Beſichtigung der Dammarbeiten des ai 
nach Oran zurückgekehrt und wollte fidh geftern früh nach W 
ſtaganem begeben und von dort nach Algier zurückkehren. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 20. Mai. Die Königin hat geſtern die 2 
von, Windſor nach Balmoral angetreten. — Sie Kommit 
welche ihr Gutachten über die Zweckmäßigkeit oder Unzweckn 
ßigkeit der Maack abgeben fol, hielt geftern eine Sitzt 
— Im Unterhauſe fand die zweite Leſung der Bill Datt, weh 
die Aufhebung gewiſſer Eidesformeln für die Katholike 
weckt. — Das ruſſiſche Geſchwader mit der Leiche des 
Fe Sender iſt geſtern von Plymouth nach Pet 
abgeſegelt. 28 

Kine den 22. Mai. Die Eiſenarbeiter in Nord S 
fordſhire haben, durch Hunger dehnen en, die Arbeit wil 

aufgenommen, nachdem die Arbeitseinftellung faſt 5 Monate 
dauert hatte. K 


Rußland und Polen. 


der Kopfſteuer allen bend 


å, Kreis Bialyſtock, wegen Betheiligung am Aufſtande in 
er ren Städtchen kis örechtlich dehnt. Der von De: 
planet an Rußland 9 Fe epemaltge Senatsanwalt Ko⸗ 
Tode der als geweſenes Mitglied der Nattonalregierung zum 
Ki la theilt, ſoll zu jähriger Bergwerksarbeik in Sibirien 
| GE worden fein. 


Serbien. 


di Nach 

| wing richt, daß der Fürſt fih geweigert habe, den per, 
len — Mufelmännern die leader Ensch ungen zu zah 
Wa d dementirt, ebenſo die Mittheilung, daß er befohlen, 
th 3 ei muhamedaniſchen Anſtalten in dem Kürften- 
H en. 


Amerika. 


Ne : 
Bo Ënnert. den 9. Mai. Die Nachricht, daß fih in den 
einigten Staaten ein Freibeuterkorps zu einer SEA in 
es ës vorbereite, ſcheint ſich nicht nur zu beſtätigen, ſondern 
0 en auch in Newyork und in Waſhington Werbebüreaus 
; ie Armee des Expräſidenten Juarez eingerichtet fein. — 
bag nt Johnſon fol bei der Regierung von Kanada beane 
K haben, alle 5 des Mörders Booth, die ſich 
dat anada befänden, auszuliefern. — Der Eonföderirte Präſi⸗ 
tnd Davis befand fih am 28. April mit Herrn Benjamin 
m General Breckenridge, von 2000 Mann Kavallerie und 11 
Ihe en v Wée in Norktown in Südkarolina. Die unioniſti⸗ 
avallerie traf am folgenden Tage in dieſer Stadt ein. 
tin ewyork, den 11. Mai. Der Präfident Johnſon hat 
e Proklamation erlaſſen, nach welcher er den Kriegsſchiffen 
N Nationen, die nach wie vor den e reuzern 
I ſtfreundſchaft bewilligen, die Aufnahme in die Uniondhäfen 
ha an verweigern wird. — Der o gegen die der Theil. 
Me an der Ermordung des Präfidenten Lincoln angeklagten 
onen wird bei verſchloſſenen Thüren verhandelt werden. — 
te Bewohner von Houſton in Texas haben eine Reſolution, 
fer Za fortzuſezen, angenommen. — Die „Werbebüreau’s 
! N Mexiko“ haben jetzt die Firma angenommen: „Auswander⸗ 
Vire? für Qand- und Seeſoldaten, welche fih nach Mexiko 
, En wollen“, und ſolche Auswanderungsbüreau's find nun 

Lunthalben in den Vereinigten Staaten eröffnet worden. 

benen ite, Die juariſtiſche Partei ſcheint in Folge der zwei⸗ 

15 Le Haltung des nordamerikaniſchen Präſidenten Johnſon 
as Haupt wieder erheben zu wollen. 


N 
` 


f General Cortinas, der 
0 bereits dem neuen Kaiſerreiche angeſchloſſen hatte, veran⸗ 

Vi in San Fernando ein Pronunciamento und fol in die 

Nübegend von Matamoras vorgedrungen ſein. In Piedras 
E gras waren die eingeborenen kaiſerlichen Truppen abgefallen. 
San Domingo. Der Austaufch der Gefangenen hat be 
‚ Honnen und bereits find 169 Soldaten und 7 Offiziere in Frei“ 
t geſetzt worden; erſtere befanden fih aber in einem fo trau 
| tigen Zuftande, daß bei ihrer Ankunft in Puerto Plata 90 ins 
| Hospital gebracht werden mußten. 

Brafilien. Nach Eröffnung der Blokade vor Los tres 
Bocas durch das braſilianiſche Geschwader concentrirte ſich die 
Landmacht vor Montevideo, wo große Vorräthe von Kriegs ⸗ 
material aufgehäuft worden ſind. an bereitete eine Expedi⸗ 

n vor, welche ſich direkt gegen die öftlichen Grenzen von Pa⸗ 
guay dirigiren fol. — Die Regierung von Paraguay vere 
nachläfſigt nichts, um das Land in guten Vertheidigungszuſtand 
zu ſetzen. Der Präfident, General Lopez, hat ſich an die eh e 

t und fol die Abſicht 


A 
tiner 30000 Mann ſtarken Armee g 

ben, in das Herz des feindlichen Landes einzudringen und die 
heit der Sklaven zu proklamiren. A , 


ben, aber leider nicht ohne erhebliche Verletzungen, fi 
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a Aſien. 

Japan. Die japaniſche Regierung hat erklärt, die Unter⸗ 
thanen aller mit Japan nicht in Verträgen ſtehenden Mächte 
von den den Letzteren gewährten Vortheilen ausschließen zu wollen. 
— —— — AA A ARA 


Vermiſchte Nachrichten. 
In Löwenberg wurde am 17. Mat die Grundſteinlegung 
u einem Rettungshauſe für verwahrloſte Kinder 
Bieri vollzogen. 


Der Feldwebel Spahr vom 3. Garde» Grenadier» Regiment 


Königin Eliſabeth) hat einen vorm Jahre in Jütland aus dem 

efte genommenen, dort aufgefütterten und ſpäter von dort nach 
Bredlau mitgebrachten Raubvogel dem zoologiſchen Garten 
in Breslau zum Geſchenk gemacht. 

Kürzlich machten in 1 1 zwei Primaner auf der Oder 
eine Kahnfahrt. Durch die Strömung eines Strudels gerieth 
der Kahn unter ein Wehr und ſchlug um. Der eine der beiden 

rimaner rettete ſich durch Schwimmen, aber der andere, der 

ohn des lutheriſchen Paſtor Dr. Beſſer zu Waldenburg, 
verlor leider das Leben. 

Auf dem Wege von Sacken nach Karlsruh in Oberſchleſien 
wurde kürzlich Abends der Kreiderefutor Hinke angefallen und 


u Boden geſchlagen. Als er wieder Let Bewußtſein kam, 


fand er Dé in einem Bache im Waſſer liegend und alles Gel- 
des beraubt. Der muthmaßliche Räuber 10 bereits verhaftet. 

In Przonsna, Kreis Rybnik, erſchlug am 17. Mai früh 
der Gärtner Chrodcz mit einer Axt zwei feiner Kinder, als 
ſie noch im Bette lagen, einen Knaben von 7 und ein Mädchen 
von 12 Jahren. Er wollte auch die übrigen 4 Kinder von 
20, 15, 10 und 3½ Jahren ermorden; doch Sg 1 0 5 

urch die 

lucht zu retten. Das jüngſte Kind wird ſchwerlich mit dem 

eben davonkommen. Bei der Verhaftung geſtand Chrogez mit 

rößter Ruhe alle éi Weg feined Verbrechens. Als Ur⸗ 

ache ſeines Verbrechens gab er an, daß die Einwohner von 
zonsna ſeine Kinder verachteten. 

Vor einiger Zeit wurde der Generalagent einer Feuerverſiche⸗ 
rungsanſtalt in Erfurt auf dem Bahnhof überfahren oder 
ließ ſich vielleicht überfahren, ſo daß der Tod ſofort erfolgte. 
Derſelbe hinterläßt zwei Wittwen, eine legitime in Weimar und 
eine illegitime in Berlin. Mit letzterer war er in Lüneburg 
pou Doch war die Trauung nur eine Komödie, denn ein 

ertrauter des Verſtorbenen hatte die Rolle des Geiſtlichen und 
ein anderer die des Zeugen übernommen. 


In der Stadt Horodenka in Galizien brach We ein - 


Feuer aus und äſcherte, von einem heftigen Sturmwinde an⸗ 
gefacht, in kurzer Zeit 300 Häuſer, Juden gehörig, und 40 
Grundwwirthſchaften ein. Dabei verloren 2 Menſchen das Leben 
und zwei wurden ſchwer verletzt. 

Kürzlich entſchlüpfte ein Me Sklavenſchiff aus 
dem Pongafluſſe an der Weſtküſte Afrikas. Nachdem es zwei 
Tage auf hoher See geweſen, bemächtigten ſich die Sklaven des 
Schiffes und ermordeten die ganze 
ſonen, welche Sierra Leone erreichten. 

In Newyork iſt ein Neger zum Notar ernannt worden 
— das erſte Mal, daß ein Farbiger ein ſolches Amt bekleidet. 
—ẽͥ ' . — ö 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 


dem katholiſchen Stadtpfarrer Ulrich p DOES Be $ 
en und den Ober⸗Bau⸗ 


then Adlerorden vierter Klaſſe zu verlei 
inſpektor, Baurath Hermann zu Liegnitz zum Regierungs⸗ 
und Baurath zu ernennen. 


annſchaft bis auf 2 Pers 


— 
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Jubiläum. 
Am 22. Mai feierte in Breslau die ſchleſiſche Pro— 
vinzial⸗Bibelgeſellſchaft ihr 50 jähriges Jubelfeſt. 
Ehe: Jubiläum. 
In Breslau feiert den 28. Mai der Polizeibeamte Kreida, 
Senior des Eiſernen Kreuzes, das 60 jährige Ehejubiläum. Er 
ſelbſt iſt 86 Jahre und ſeine Frau 84 Jahre alt. 
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Gufiav-Adolph - Verein. í 
Hirschberg, den 25. Mai 1865. 

n der geſtern in der Wohnung des Vorſitzenden, Herrn 
Paſtor prim. Henckel hierſelbſt, abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung des hieſigen upon, Adolph⸗Zweig⸗ 
vereins galt es hauptſächlich, einen Abgeordneten für 
die am 27. und 28. Juni c. in Liegnitz ſtattfindende Pro- 
vinzial⸗Verſammlung der ſchleſiſchen Guſtav⸗Adolph⸗Vereine 
zu wählen. Die Frage, ob überhaupt ein Abgeordneter zur 
Provinzial⸗Verſammlung zu ſenden ſei, wurde natürlich be⸗ 
jaht, worauf, da der Vorſitzende ſelbſt die einſtimmig auf ihn 
gefallene Wahl ablehnte, wiederum Herr Paſtor Finſter, der 
vorjährige Deputirte, zum Vertreter des hieſigen Vereins er: 
nannt wurde. Derſelbe iſt zur Abgabe von 2 Stimmen be⸗ 
rechtigt, indem die Stimmenzahl der einzelnen Vereine (von 
1—3) ſich nach der Geſammtſumme der aufgebrachten Beiträge 
(bis 100 Thlr., 200 Thlr., 300 Thlr. und darüber) normirt. 
— Aus dem Programm der bevorſtehenden Provinzial: 
Verſammlung entnahmen wir, daß dieſelbe in ganz ähnlicher 
Weiſe wie bei uns im Jahre 1863, gefeiert werden wird. — 
Wenn wir auch überzeugt ſind, daß das Ae der geſtrigen 
Verhandlung reſp. das Wablreſultat vollſtändig die Zu⸗ 
delt der Vereinsmitglieder findet, ſo wäre es bei der 
großen Theilnahme, deren die Guſtav⸗Adolph⸗Vereinsſache ſich 
erfreut, doch recht wünſchenswerth, dergleichen Verſammlungen 
zahlreicher beſucht zu ſehen. Der Guſtav⸗Adolph⸗Verein 
wirkt ſo unmittelbar wohlthätig für die armen Glaubensge⸗ 
noſſen, daß nicht erſt Jahre verfließen dürfen, um uns die 
Ernte der wohlthätigen Ausſaat erſchauen zu laſſen. Eine 
Veranlaſſung zu dieser Erwägung gab das in der Verſamm⸗ 
lung vorliegende Bild der nun fertig erbauten Gniechwitzer 
Kirche. Das Intereſſe an der Betrachtung dieſes Bildes 
wurde erſichtlich durch das Bewußtſein erhöht: „Auch hier iſt 
unſer Scherflein dabei“. — Ueberhaupt wird erſt durch das 
mündliche Wort der Werth und der Erfolg irgend welcher 
Vereinswirkſamkeit am Beſten erkannt, und dazu dienen in 
erſter Linie ſicher die General⸗Verſammlungen am meiſten. 


— — 
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Muſikaliſches. 

5 Hirſchberg, den 25. Mai 1865. 
Nachdem faſt jede Hoffnung geſchwunden war, auch in 
Hirſchberg das hochberühmte, in ſeinen ek e vielleicht 


unerreſchte Hof⸗Quartett der Herren Gebrüder Müller aus 


Braunſchweig zu hören, wurde uns dieſer langerſehnte Hoch⸗ 


genuß durch die von denſelben am 22. und 24. dieſes Monats 


im hieſigen Stadttheater⸗Saale gegebenen Concerte zu Theil. 


Beide Tage brachten Vorzügliches nach verſchiedenen Richtungen 
hin. Am erſten hörten wir: 1. Quartett in D, von Haydn, 
2. Serenade für Violine, Viola und Violoncello, Op. 8, von 
Beethoven und 3. Quartett, D-moll, von Schubert, und am 
zweiten Tage: 1. Quartett in C, von Mozart, 2. Quartett, 
Op. 44, von Schumann und 3. als würdigſten Schluß, das 
gigantiſche Harfenquartett von Beethoven. — : 

Ueber die Ausführung dieſes febr gewählten Programms 
noch mehr ſagen zu wollen, als daß ſie in jeder Beziehung 
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unterlaſſen wir nur deshalb, w 


KE. 
eine höchſt vollendete war, wäre bei dem Rufe dieſer OZ 
zeichneten Künſtler eben fo überflüſſig, als es unmöglich Lë 
den Eindruck zu ſchildern, welchen das unübertreffliche Zul 
menfpiel derſelben, verbunden mit den feinſten Nüancirung r 


bei dem Höret hervorbringt, ein Eindruck, der auch bei D 4 
jenigen, welcher viel und gute Muſik gehört hat, Agens 
bleiben wird. Das zahlreiche und gewählte Publikum lauf 
den herrlichen Klängen mit der Pannen Aufmerkſame 
und ſpendete enthuſiaſtiſchen Beifall, welcher ſich mae 
Schluſſe des dritten Satzes des Haydn'ſchen Quartetts bis d 
folder Höhe ſteigerte, daß die Herren Concertgeber dab 
veranlaßt wurden, dieſen Satz zu wiederholen. — Wir Ié 
von ihnen mit dem allſeitig getheilten Wunſche, daß ein , 
liches Geſchick fie uns in nicht zu ferner Zukunft zurück b 
gen möge. 2 


e 


Hirſchberg.) Wie wir vernommen, wird die Gymnaſtile 
Geſellſchaſt unter Direction des Herrn C. Merkel in Ti 
nächſten Tagen auch in unſerer ene im Bavcon 
zu Warmbrunn, einige Vorſtellungen geben. Mit gutem Nea 
können wir die Geſellſchaft beſtens empfehlen: Der goud), 
mann Herr Gaupky, leiſtet wirklich das Außerordentliche 
was Biegſamkeit des menſchlichen Körpers betrifft; der ke 
Richard, nicht minder gewandt, leiſtet auf der 20 Fuß hoh 
Stange Unglaubliches und vor Allem zeichnet ſich der Diren fi 
Merkel durch Exercitien auf dem amerikaniſchen Reck, dug 
rope Muskelkraft, wie durch Präciſtonen und Eleganz in aun 
einen Leiſtungen aus: Die Pflicht gebietet uns um fo men’ 
den außerordentlichen Leiſtungen der Geſellſchaft unſere . 
Anerkennung auszuſprechen. Wir glauben hierbei nicht une, 
wähnt laſſen éi dürfen, daß Herr Merkel bereits früher Jl" 
vorragendes Mitglied der Renz'ſchen und Loi ſet'ſchen 7] 
ſellſchaft geweſen und ſich auch im Befreiungskriege für Sch 10 
wig⸗Holſtein Orden der Tapferkeit u. des Mütbes erworben g 
ir haben die Ueberzeugung, daß Herr Director Mere 
in Men die ihm gebührende Anerkennung für fein, TA 
der Rückkehr vom Felde der Ehre neu begründetes Unternehme 
finden werde. — Ta 


. 


| 
| 
| 
nana a mean eet 


Hirſchberg, den 25. Mai 1865, 
Bei der außerordentlichen Hitze am heutigen Tage drohte b 
mehrmals Gewitter; in der öten Abendſtunde fingen fich H 
jelben an auf's heftigſte zu entladen. Gegen 6 Uhr ertönte 
plötzlich die Feuerſignale; ein zündender Einſchlag war erfolg 
und zwar leider in dem jetzt . Cin vom Feuer heimgeſuch „ 
Orte Grunau. Mit dieſem Einſchlage erfolgte ein heftig 
Regenguß mit ſtarkem Winde. Das Brandunglück hat IF 
Beſtzung des Häusler Biege „dem Kretſcham gegenüber au 
der andern Seite belegen, betroffen. — Eine zweite Rauchſaun 
läſſt auf einen Blitzſchlag in Boberröhrsdorf oder in de 
Nähe davon ſchließen. ; 


Seit einigen Wochen ift auf dem Neumarkte in Warmbrun 
ein Kunſt⸗Kabinet aufgeſtellt, deſſen künſtleriſcher Wer 
von Kunſtkennern die vollſte Anerkennung erhält. Die Ant 
ten find von einer ſeltenen Friſche und Klarheit, ſowie DIT 
Darſtellungen von einer großen Genauigkeit. Beſonders Wl 
uns bei der erſten Aufſtellung die Total⸗Anſicht ps ioe 
ſiſchen Rieſengebirges das Auge und den Geiſt gerefielt um 
ührt uns zur vollſten Ueberzeugung, daß der Beſitzer Hen 

ranitzky wirklich keine Koſten geſcheut hat und wir DA 
feiner zweiten Aufſtellung auf's Neue überraſcht worden D 
— Die einzelnen zur Schau Sek e Piecen ante hren 

i die Ueberraſchung bei de 


re 


Wi 
denen Anſicht ößer i ? 
d dann um fo größer iſt. Wir erlauben uns 
d Gm der Kunſt Best e, zu machen und 
ein L hoffentlich zu erwarten, daß der Beſuch des Kabinets 
531 5lriicher fein wird. 
7. Mehrere Beſucher dieſes Kabinets. 


ka E 
— ; 
— a EE Se 


Verzeichniß der Badegäſt 5 Warmbrunn. 
Vom 18. bis 19. Mai 


ae Lieut. im Biet. Huſ.⸗Reg. Nr. 3.58 Rathenow. 


— — 


K eu a. Berlin. — Frau Gutsbeſ. Heidler a. Been = 


2 


üb 
Oft-Erpe 2 Mifi i 
Ü . a. Ketſchdorf. — Hr. Jacob, Poſt⸗Aſſiſt. a. Gör- 
— Hr. Titzmann, Reg. : Kanzlei⸗Diener a. Oppeln. — 
emer. Müller a. B o 5 ` 


E Ia Sepp, — Hr. Lchtner, Machtmeifter v. Schleſ. 


| Poſenant v. 6. Brandenb. Inf.⸗Reg. Nr. 52, 5. Comp., a. 


Jen. — Hr. Franke, Gefreiter v. Brandenb. Füſ.⸗Reg. Nr. 
wi Comp., a. Brandenburg a. H. — Hr. SI Huſar 
Muster Huß⸗ geg, 4. Escadron, a. Potsdam. — Hr. Polke, 


K panibus — Hr. v. Rozänsky, Feuerwerker v. Schleſ. Feld- 
F Feldwebel v. Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 38, 3. Coup., a. 


— 


— 


` Debut 1. Gpfdge Batt., a. Wittenberg. — Hr. Rietz, 


Strausberg. nf. 
a. — Hr. Boldt, Sergeant v. 6. Brandenb. Inf.⸗ 
u 52, 4. Comp., a. ` > 


E Dranienburg. — Hr. Waſchkuhn, Serg. v. Schleſ. Fül.:Neg. 


38,12, Comp. a. Frauſtadt. — Hr. Teinze, Sera. v. 4. G 
neg. pub, 12, © 

. Shlef. 
` e Hr. Schwingel, Reſerviſt v. 3. Bat. 22. L 
Sr. Rauden. — Hr. Buchmann, Reſerviſt v. 3 Bat, 11. Land⸗ 


Bannert, Gujar v. demſ. Reg., daher. — Hr. Lalla, Gefreiter 
v. Oſtpreu 
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Gren.⸗Odw.⸗Reg. 3 Bat., a. Punitz. — Hr. Seidenkranz, Gren. 
v. 3. Garde⸗Reg. z. F., 3. Comp., a. Danzig. — A Brite, 
Gefreiter v. demſ. Reg., 5. Comp., daher. — Hr. Nies, Gren, 
v. demſ. Reg. und derſ. Comp., daher. 


* 


Familien Angelegenheiten. 


Verbindungs - Anzeige. 
5237. Unſere am 16. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
erlauben wir uns ſtatt beſonderer Meldung allen lieben Ver⸗ 


wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Gaablau, den 20. Mai 1865. 5 


Nobert Böhm, Lehrer. 
Emma Böhm geb. Grundmann. 


Entbindungs : Anzeige. 
Statt jeder befonderen Meldung. 
5238. Durch Gottes gnädigen Beiſtand wurde meine liebe 
Frau Agnes geb. Gamper den 19. d. M. früh ½ 4 Uhr 
von einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Markliſſa, den 21. Mai 1865. 
Lehfeld, Organiſt u. Lehrer. 


wenn eme — — 


Todesfall» Anzeigen. 


5388 Verſpätet. 

Am 13. Mai, früh 10 uhr, ſtarb zu Chudo⸗ 
psice, Provinz Poſen, an den Folgen eines bös⸗ 
artigen Katarrhs der Kandidat des Predigtamts 

Carl Alexander Emil Alde, ö 
in einem Alter von 28 Jahren n. 9 Monaten. 
Meffersdorf. Alde. 


Todesanzeige und Dank. 


Allen lieben Freunden und Bekannten von Nah' und Fern ` 


zeigen wir hierdürch tiefbetrübt an, daß es dem Herrn Über 
Leben und Tod gefallen, unſern guten Gatten, Sohn und Bru⸗ 


der, den Schuhmachermeiſter Friedrich Ketzler, in dem kräf⸗ 


tigſten Mannesalter von 39 ZE u. 5 Monaten am 23. Mai 
früh 2 Uhr zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Kaum 
waren die letzten Seufzer am Grabe des vor wenig Tagen zur 
Ruhe beſtatteten Vaters einiger maßen gedämpft, ſo verdoppelte 
ſich der Schmerz aufs neue um das geliebte Leben des theuren 
dahingeſchiedenen Gatten, Sohnes und Bruders, der es ſo treu 
gemeint, welcher ſchwankenden Schrittes dem Sarge des Vaters 
folgte und von da ſein kurzes aber ſchweres Krankenlager an⸗ 


trat; trotz aller angewandten ärztlichen Fürſorge erreichte Ihn 


der unerbittliche Tod. f 


Wiederum fühlen wir uns tief ergriffen, allen lieben Freun 


den und Bekannten von Stadt und Land unſern herzlichſten 
und wärmſten Dank für die aufopfernden Beweiſe von Liebe 


und Theilnahme auszuſprechen, die Sie während der Krante D 


des Sarges und das ehrenvolle 


eit, durch Ausſchmückun 
3 das rühmlichſte verherrlichten. Wir 


zahlreiche Grabegeleit auf 
aber bitten 
ſalsſchlägen gnädig bewahren wolle. 
Hirſchberg, den 25. Mai 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


kä af "7 Bir wie Base Di ED ip Ce, A Zem 
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Gott, daß er Jeden vor gc 1 Schick⸗ Kat 


8 
5348. Am 17. d. M. entſchlief zu einem beſſern Leben unſere Jahrelang trugſt Du der Krankheit Leiden, 
inniggeliebte Gattin, Mutter, Groß- und Schwiegermutter, die (Ge SR Helles Glückes im. 


Frau Holzhändler Eleonore Koch geb. Bierling. Dies Deinen anvertrauten Kindern räumteft Du mit Freuden 
zeigen, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenft an: Dein ſo zärtlich Mutterherz hier ein. 


Erinnerun 9 Dir den Dank, den ſich Dein Herz erkor. 
N : ; Ja wenn ſolche Herzen von uns ſcheiden, 
am dritten bein n unſerer lieben i pean fol CC wohl in mer; — 
nna. Mutter und Geſchwiſterherzen Trennung leiden, i 


Jauer, den 22. Mai 1865. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Es naht auf ſchwarzen Schwingen, 
Der Tag, der Dich uns gab, 

Er könnt uns Freude bringen, 
Doch ach! — Du ruht im Grab’. 
Die zarte Blüthe knickte, 

Des Todes eiſ'ge Hand, 

Die uns ſo hoch entzückte, 

Sie ſank ins Moderland. 


Dich heute zu erfreuen 

Wär' unſre größte Luſt! 

Da muß der Schmerz erneuen 
Die Wunde unf'rer Bruſt. 
Statt Kranz und Blumgewinde, 
Umgiebt uns Trauerflor, 

Wir ſuchen, und wir finden: 
Es iſt nicht wie zuvor! 


Ruh’ wohl in Gottes Arme 
Da ruht éis ſanft und füh, 
Da biſt Du ſonder Harme, 
Gleichwie im Paradies: 

Wir aber weinen Thränen, 
Dir holder Engel nach, 

Und unſer Troſt iſt Sehnen, 
Du gute Minna — Ach! 


Hirſchberg, den 28. Mai 1865. 


a Du warft ihn'n Mutter, treu von Herzen, 
ogſt die Selbitgeborne ibn'n nicht vor; 
arum zollen fie voll tiefer Schmerzen 


Hebt nur Wiederſehn empor das Herz. 

Dort ſchon feierſt Du die hehren Stunden 

An des theuren Vaters treuen Bruft; 4 
Dem als Jugendlehrer hier gewunden g 
Des Verdienſtes Kranz voll Dank und Luft. 


Heil Dir Selige! in jenen Höhen 
Weilſt Du in der Klarheit Sonnenftrabl, 
Einſt — wenn über uns Zypreſſen wehen, 
Schaun wir Dich in der Verklärten Zahl. 
Ruhe wohl! wir rufen Deinem Staube: 
d Friede Deinem Geiſte zu! 

us lehrt ja Unſterblichkeit der Glaube; 
Gottes Engel ſchirme Deine Ruh. 


Thiemendorf Gewidmet von ihrem trauernden Bruder 
bei Lauban. Ern . i 
Ida Aermlich, als Schwägerin. 


5233 Treuer Eltern lage i 
am frühen Grabe unferer einzigen Tochter, der weil. Frau 


Joh. Chriſtiane Klemm, geb. andek, 
| 


| 


in Ober Berbisdorf. | 
Sie ſtarb am 26. Mai an den Folgen der Entbindung, 


29 Jahre 11 Monate und 3 Tage alt. 


Ñ € ruft John, Ke ee EN 

8 5380. Pauline John geb. Latzke. mel Monden ſind nun ſchon dahingeſchwunden, 
i eitdem man Dich entſeelt zum Grabe trug, 

d 5232. Trauerklün ge Dich, Theure, der nach den Entbindungsſtunden 

j auf das Grab unferer früh entſchlafenen Schweſter Der Sterbeglocke ernſte Töne ſchlug. 


Frau Pauline Wilh, geb. Aermlich, 


zu Jänkwitz. 

Stile Wehmuth hält die Bruſt umfangen, 
Tiefe Trauer — ſenkt ſich in das Herz; 

in zum Ort — wo Todtenkränze prangen, 

ühret uns ein nie aul Schmerz. 

n das Land der ungetrübten Freuden, 

o des Seclenfriedens Wonnen blühn — 
Rief zu ſich der Herr der Ewigkeiten 
Dich! Du lang' geprüfte Dulderin. 


Nun entfeſſelt von der Krankheit Bürde, 
Fühlt Dein Geiſt des höhern Lebens Luft; 
gi It des Staubgebornen höhre Würde 

In der freien unbeſchränkten Bruſt. 

Schwel git in nie vorher geabnten Let 
Im Genuß des Wiederſehens Glück; 


Keins der überſtandnen Erdenleiden 


Trübt Dein nun ſo freundliches Geſchick. 


Ein liebend Kind war Dir vorangegangen; 
bm folgieſt Du ein banges Jahr darauf. — 
a Neugeborne krönt des Himmel Prangen 
Nach kurzem, früh vollbrachtem Lebenslauf. | 


Dein einz'ger Bruder, uns fo lieb und theuer, ; 
Vor wen'gen Wochen ſank auch er in's Grab! E 
Ach, ſchön, gewiß, war die Verein'gungs feier, 

Die Dir des Himmels ſel'ge Wonne gab. 


Viel Sorg' und Mühe haft Du hier genoſſen, 
Der Kinder Wohl und Glück war Deine Freud‘, 
Von treuer Liebe war Dein Herze ſtets umfloſſen 
Für Deine Eltern, die tief tragen Leid! 


Wir denken Dein, oft unter heißen Thränen, 
Weil Du uns ewig unvergeßlich biſt, 

Bis uns nach ſchweren Leiden, Kreuz und Sehnen 
Auch einſt das kühle, ſtille Grab umſchließt. 


Die tief gebeugten Eltern. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des SE o Snbbinfonus . 
Am (vom 28. Mai bis 3. Juni 186 
. Erandi: Haupt SC u. ar 
EN Communion: Herr Subdiakonus Fin fter. 
achmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 
Sdirſchber D. 21. Mai. Wittwer Herr Julius Weiß, 
uhmachermfir, 2 seh, Friedr. Scholz aus Berthelsdorf. 
wh eshut. D. 21. Mai. Franz GE Frieſe, ae 
St zu Ve *. mit Aug. A Hübner daf. — 
Tebel, S we mit Chrüt. B 
bo Ifenhain. D . 23. Mai. Fenner Hr. Franz Oswald 
römer zu Liegnitz, mit Ida Emma Emilie Stenzel. — In⸗ 
Go Ernft Benj. Gründel zu Ober , Binche ı mit Joh. 
Të Nier Leen Gar Ang. Hübner, 3 Su 
önau. ai. Carl Aug, Hübner, Inw. u. Tage: 
si EC m El Chriſt. Brote Tbiesner aus San Run⸗ 
dorf. — rl Friedr. Wild. Ebert und 
e e “Saft. Jeb. . Seidel aus Alt- Geh Së 
/ As r. Rud. Ermrich, Privat-Sefretät, 
| Marie Louiſe Jar . 


riedeberg a. Q. L Mai. Hr. Heinr. Ed. Kügler, 
F mit Soft. Marie Aug. Jäger. — D. 7. ogi. 
Auguft let Strumpfmachermſtr. in Greiſſenbe 

& Jofr. Aug. Louiſe Ba — Wittwer Leberecht f irte d 

neidermſtr. in Röhrsdorf, mit Emilie Klein. — Wittwer 
kan c Seier Ne mit Frau Chriſt., 

in HR, Heidrich, 

Cie? mit Friedr. es kluge. 


Geboren. 


dir chberg. D. 12. April. Frau Landräthin u. Ritter⸗ 

Biz: v. Grävenis, geb. Freiin v. Oelſen, e. S., Elias 

opold. — D. 19. Ge Calculator SE . ’ Charl. 

Eé Helene. — D. 4. Mai. Frau Fabrikarb. Herrmann e. 
Lein Elifabeth. — D. 8. Frau Schuhmachermſtr. Pech 

„Bertha Emilie. 

8, en D. 4. Mai. Frau Inwohner Tſchorn e. 
ens Paul. 

E er e D. 29. April. Frau Eiſenbahn⸗Schachtmeiſter 
Fuer e. REN Emil Hermann. 

IH e k 15 a Frau Sheen Dreſcher zu 
ppersdorf e. Frau Schmiedemſtr. Müller 
Kauſendorf e. S — S 2 Frau La eu Ludwig e. 
~= D, 23. Frau 16 Wandel e. S. 

Bolkenhain. D. 8. Mai. DCK KE Bern öpp: 
E zu u Fe e erf e. T. — D. 14. Frau Po Got? 8 
S 15. Frau SE Simon e. 
Si Inw. Seidel e. S. — 9. Frau ed der 
Bier Elbel e. T. — D. 20. Frau Freihäusler Klein zu Kl.⸗ 
be dee e. S., 8 — D. 22. Frau Freigärtner Hep⸗ 

zu dan e. 
Ghisee D. 5 17 ran, St Inw. Seifert in Alt⸗Schö⸗ 
dau e. „Paul. Louiſe. — arm — rg Geisler in 

Rei Ri EN bech erem, SKÄ 


Herrm. Ludw. 


eborne 
dusler 


wë Inw. 1 — 
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Friedeberg a. Q. D. 17. April. gr oe Wi éi elt 
in Röhrsdorf e. S. — Frau Hausbeſ. Diepolt e. T. — = 
— De Bauer Nadel 8 in N ote e. S. — D. Ei 
chuhm. Sogt e. S au Schuhmachermſtr. 

Gabes È T., tobtgeb. - — 5. Es rau Schuhmachermſtr. 
Glaſer e. — D. 5. Mai. Frau Zeie Walter e. T. — 
Bi ër * Männich e. — D. 12. Fr. Acker⸗ 

Greiffenberg. D. 11. April. Frau Tiſchler Kopp e. T., 
Ss Auguſte $ Dep — D. 24. Frau Kaufm. Becker e. T., 

Joh 7 55 D. 25. Frau ein: Scholz e. T., Ida 
Maria Minna. — D. 30. Frau Poftbote Hoſemann e. S, 
todtgeb. — D. 4. Mai. Frau Saved e e. S., Se 
Au D. 6. Frau Ae A Dittrich e. S., Joh. Heinr. 

ven Tagearb. Matſchke e. S., todtgeb. — D. der Frau 
Eiſenbahnarb. Fels e FE sei ungetauft. — D. 1 
Weißgerber Seibt e. 

n D: 15 8 
Wilh. — 

Weste . ER 
dr. Herrmann. 


in Nan 

— Bau Rosler e. S., Paul 
Müller e. , Wilh. * 

Frau Häusler E e. 


Geſtor ben. 
Hirſchberg. D. 18. Mai. Frau Joh. Chriſt. geb. S 
SC des verſt. ka wi Hrn. Er ek 
1 M. 26 T. D. 19. S. EN tangi 
Faden geb Fe, 48 J. 5 ech Barbier Herr 
Ernſt Friede, 66 1 M. 20 T. 22. Joh. Alexander 
n S. E Böttchermſtrs. e Sorke in Straupißz, 
1 J. 1 6 T. — D. 88. par Chrift. Friedrich Kepler, Schuh⸗ 
machermſtr., 39 J. 5 M. 4 T. 
Kunnersporf. 29. Mai. Carl Wilh., S. des Reſt⸗ 
ar NA Pe 1 J. 3 M. 5 T. 
traupitz. D. 19. Mai. Ernſt Friedrich, S. des Inw. 
Hoffmann, 19° * 
re D. g. Mai, en er Ernſt, einz. 
„des „P. des r Linke, 18 T. 7 5 7. 
des EN Die 
. 20. * Gre Aug. Bertha, T. 


Bolkenba u. J. 18. Mai. Carl Amt, Ok ur 
häusler 17 WW Schönthälchen, 1 J. 4 N 
Frau Job. R ve? Lë sher Mattaſcheck, Ch des ine 
dermſtr. Zwee 5 zi EECH Wilh., 
S. des . Pieſch N J 5 M. 27 T. 
Schönau. D. 2. Mai. Joh. 1 ot SCH Häusler⸗Aus⸗ 
e in Alt⸗Schönau, 70 J. 5 D. 6. sale aul,, 
des Häuslers Sommer in Miete 2 M. 7 T. — 
D. 12. Guſt. Jul. A e des Stellbeſ. Hein in Ndr.⸗Rö⸗ 
versdorf, 1 J. — D. 17. Anna Au Ze Paul., T. des Schiefer: 
deder Berger in ie 
Friedeberg a. Q. D. 19. April. — nun ©. be: 
ek, Schäfer Mehnert in Röhrsdorf, > 
2821 Ken Fichtner, Ziegelmſtr. 32 J. 10 M. — 
S. des Gek.⸗Kanzlei⸗Aſſi Hrn. Schol 
d. Dar € Gruft Jul. Adolph, ©. b, ër 
Apelt in pe 17 T. — D. 9. J h. E 
aumert, Tagearb., = 1 M. — D. 11. Heinrich Bug 
des Strumpfmacher Hrn. J Scholz, 1 J. 1 M. 17 
v 


D. 7. Mai. Hugo, S. des e 
* Sormam a M. — D. 14. Joh. George Jäckel, Schlei⸗ 
er u der 75 J. 6 M. — Friedr. Auguſt, S. des 


Carl Herrmann 


E rg | D 


Schneider 7 10 T. — D. 21. Theodor Ulbig, B. und 
er 27 J. 6 M. 


Hartmann, 6 M. — D. 9 


1 Jahr. 


3 Dresdener. Gefi angfeſt. 


Anmeldungen zur Betheiligung daran wolle man baldigſt 
beim Kaufm. F. Pücher in Hirſchberg, welcher jede weitere 
Auskunft ertheilt, veranlaſſen. 5371. 


5343. Aufruf. 

Nur noch wenige Wochen und der für jedes Preußenherz 
ewig denkwürdige 18. Juni tritt an uns heran, die Trommel⸗ 
wirbel alter Begeiſterung gehen durch die Lande, und die 
Glocken en den Ton fünfzigjähriger Erinnerung an und 
fagen uns Allen ` i 

diefe Erinnerungsfeier ift die letzte jener großen Zeit, und 
die letzte für dich grau gewordener Kamerad jener Zeit. 

Zu dieſem Feſte, welches dem Herrn General der Kavallerie 


Grafen von Noſtitz auf Zobten, als Retter des Feldmarſchall 


Fürſten von Blücher in der Schlacht bei Ligny am 16. 
(Reb drei 


Literariſches. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau, 


Soeben erſchien und ift in Rei ener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg zu haben: g 


aus eigener Erfabrung, 
oder: 
Allgemeines Rochbuch für bürgerliche Haushaltungen, 


8. 14 Bogen. Elegant in illuſtr. Umſchlag mit vergoldeter Rückenpreſſung 


Dieſe neue, von einer erfahrenen Hausfrau durchgefehene, 
vielfach verbeſſerte und vermehrte Auflage wird auch durch 
ihre äußere anſprechende Ausſtattun j 
jungen Hausfrau eine willkommene 


Vogelsdorf. D. 16. Mai. E. W., S. des Weber 
Heidorn, 1 J. j Sé 
Volkersdorf. D. 30. April. Joh. Friedr. geb. Krieg 
Ehefrau des Gerichtsſchulzen u. Fleſſchermſtr. K. G. e 
65 J. 3 M. 24 T. — D. 8. Mai. Joh. Beate geb. 833 A 


Ehefrau des Freigärtner u. Weber Heinr. A. Kriegel, 
8 M. 27 T. 


Hohes Alter. a 

Landeshut. D. 21. Mai: Wütftau Marie Rof. MU 
geb. Minnich, 84 J. 24 T. | 
REN 


Wohlfeiles 
o ch bu ch. 


Die Köchin 


von Caroline Baumann, 
Fünfte Auflage. 


gebunden. 
Preis nur 15 Sgr. 


jedem Mädchen, jeder 
abe ſein. 
Jun 1815 gelten fol, und nach Allerhöchſter Beſtimmul 
überall ſehr ih begangen werden wird, ift auch ganz E 
ſonders der Zobtener Militär⸗Verein verpflichtet, und laden 
Alle noch in der Umgegend lebenden Kameraden jener I 
zur Theilnahme an unſerm Feſte kameradſchaftlich ein, um DET 
obengenannten Herrn Retter nicht blos für die Perfonen N 
tung, ſondern für den durch dieſe Rettung hervorgerufene 
überaus glücklichen Ausgang jener bedrängten Zeit zu dan 
Geehrte Kameraden, nehmet Theil an unſerm Feſte, un! 
wenn auch Euch die erlahmten Kräfte ſagen, „es geht nich 
es ift unmöglich“, fo erinnert Euch an die übermenſchliche“ 
574 ungen marſchirender Truppen bei Ligny, wo vol 
vielen Stimmen gehört wurde, „es geht nicht mehr, es ift un 
möglich“. „Kinder“, ER der Felmarſchall, „vorwärts“, um 
geflärtt ging es unaufhaltſam „vorwärts“, dem bevorftehende! 
e entgegen. 8 
Zobten bei Löwenberg, Monat Mai. z d 
Krebs, Führer des Zobtner Militär⸗Vereins. 


era 


Beilagen) 


d Erfe Beilage zu Mr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


& 27. Mai 1865. 


tbenter in Warmbrunn. 
28 L Eröffnung der Saiſon: 
E Sonntag den A. Juni 1865. 


E Carl Schiemang. 
= Circus gymnasticus 


Son, auf dem Schützen⸗Platze zu Hirſchberg. 
Baue ek en ra er ER er 28. Mai: 


€ A 
„Große außerordentliche Vorſtellung 
Ka Gymnaſtiker⸗ und Lufttänzer⸗Geſellſchaft des 
hi Directors C. Merkel, 
d ren ganz vorzüglichen Leiſtungen und Auftreten des melt. 
ein len Kautſchuckmannes Hrn. Henry Gaupky, 
Aab namen menſchlicher Biegſamkeit. 
ei ang der Vorſtellung am Sonnabend: Abends 7 Uhr. 
ha fang der Vorftellung am Sonntag: Nachmittags 4 Uhr. 
" „Sonntag unwiderruflich letzte Vorftellung. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
C. Merkel, Director. 


dl 3. . 31. V. 4. Süffungs-F. u. T. A I. 


H 87 
4 Bekanntmachung. 

! nächſte Verſammlung des Löwenberger Kreis: Bereins 
Lünterſtützung von Landwirthſchafts⸗Beamten findet 
Montag den 29. Mai ci, Nachmittag 2 Uhr, 
anteil du roi zu Löwenberg ftatt, und werden die 
ren Mitglieder um zahlreiche Betheiligung dringend erſucht. 
Zum Vortrage gelangen: 

1. Vorlagen für die General⸗Verſammlung und dem⸗ 

nächſtige Wahl eines Delegirten zu derſelben. 
2. Entwurf zu einem Penſions⸗Reglement. 
„Gleichzeitig werden die Beiträge pro Ztes u. Ates Quartal 
entgegen genommen. 
Der Kreis⸗Vorſtand. 
Kloß. Simon. Tſchöltſch. 


der fegensreichen Reſultate, welche das 
e ichelsdorf, Kreis Landeshut, gebracht 
¢ u; und auch fernerhin zu bringen verſpricht, und im Hinblick 
\ Mittel, welche der Gründer und Vorſteher 
Wu nitalt zu deren kräftiger Fortſetzung bedarf, im Hinblick 
Anh) auf die Schuldenlast, welche das arme Rettungshaus 
Am ct, haben fih einige Damen entſchloſſen, zum Beſten des 
Mp nten Hauſes, in welchem 50 bis 60 Kinder erzogen wer: 


einen a zar 


n. Für denſelben find ſchon eine Anzahl Gegen: 
ir ereit, es erſcheint jedoch febr wünſchenswerth, dieſem 
In nehmen die möglichſt größte Ausdehnung zu verſchaffen 
en werden daher Alle, die ein Herz für die Noth armer ver- 
ſabrloſter Kinder haben, gebeten, fih bei dieſem Bazar zu 

ſelligen. Alle Arten von Gegenſtänden von größerem oder 
äerem Werthe, fie gehören dem Luxus oder dem Bedurf⸗ 
„an, werden dankbar gegen Quittung angenommen von 
W v. Thielau in Schreibendorf, Frau v. Geiner 
Pfaffendorf, Kreis Landeshut, Superintendent Richter 
u Frl. v. Schrötter in Landes hut ſelbſt. Der Verkauf 
d im Laufe des Sommers ſtattfinden, 


| 


Hi 


Arbeiter⸗Verein im Rieſengebirge. 


Sountag den 28. Mai, Nachmittags 3 Uhr im 
Gaſthofe zum „Zackenfall“ bei Herrn König in Schrei: 
berhau (Marienthal) Verſammlung Derjenigen, welche dem 
Verein beitreten wollen. — Vortrag über Nothwendigkeit und 
Zweck des Vereins; — Conſtituirung deſſelben. 5273 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


5389 Bekanntmachung 


der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes 
im abgekürzten Verfahren. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut Abtheilung J. 
den 23. Mai 1865, Vormittags 12 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 7. Februar 1865 zu Wittgen⸗ 
dorf verſtorbenen Holzhändlers und Kleingärtners Johann 
gar von Wittgendorf, ift der gemeine Konkurs im abge- 

ürzten Verfahren eröffnet. : ` 

1. Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Königliche 
Rechts⸗Anwalt Herr Wittig hier beſtellt. 

Die Gläubiger werden aufgefordert, in dem 

auf den 8. Juni 1865, Vormittags 12 uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Moſchner in unſerm 
Parteienzimmer Nr. 3 anberaumten Termine die Erklärungen 
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
ters abzugeben. = 

II. Alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 
kursgläubiger machen, werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 

r bis zum 1. Juli 1865 
einſchließlich, bei uns ſchriftlich, oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge- 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen 
auf den 11. Juli 1865, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Moſchner, in unſerm 
Parteien⸗Zimmer No. 3 zu erſcheinen. i 

Wer feine Anmeldung Let einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher niht in unferem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
zur Prozeßführung bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Rechts⸗Anwalt Herr Juftizrath von Schrötter und die 
„ peck und Lüke zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

III. Allen, welche aus dem Nachlaſſe des Gemeinſchuldners 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen, in Beſitz oder 
Gewahrſam ie ‚oder welche zu demſelben etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, Niemanden davon etwas zu verabfolgen oder 
zu geben, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
„ bis zum 15. Juni 1865 
einſchließlich, dem Led ` oder dem Verwalter der Maffe An: 
eige zu machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen 

chte zur Konkursmaſſe abzuliefern. s 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des inden un haben von den in ihrem Be⸗ 
fige befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


We 


nn 


115 Rüchengeräth, 
Zinn, Kupfer, 
und Glaswaaren, Gemälde, Kupferſtiche, 
Kaſſe, ein eiſerner Ofen ꝛc., gegen baare 
werden. Hirſchberg. Cuers, 


5387. Die Unterzeichnete beabſichtigt, das ihr . cee 
früher Maiwald'ſche Haus No. 102 zu Warmbrunn, ohnweit 
des Landhäuschens, zum Abbruch zu veräußern, und ladet 
hierauf Reflectirende ein, Sonnabend den 3. Juni, von 
Nachmittag 1 bis 5 Uhr, die Kaufgebote bei ihr abzugeben. 
Bei annehmharem Gebote erfolgt der gu Zë an jenem Tage 
ſofort; die Auswahl unter 9 drei bietenden wird vor⸗ 
behalten. Wendler in Warmbrunn. 


ee Muftion. 


5229, Am 2. Juni a, c., früh 9 Uhr, fol in hieſigem Do: 
minial⸗Forſt dër Parzelle ſtarkes Bau: und Klötzerholz 
meiſtbietend verkauft werden, ech GE eingeladen werden. 
Hohenliebenthal, den 22. Mai 1 
Scholz, Förſter. 


Holz = Auction. 


Sonnabend den 3. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Schloſſe zu Seitendorf bei Keiſchdorf 
14 Morgen 7 OR. Holz, meiſtens Lerchenbaum, in vier un: 
Aleihmäbigen Parzellen meiſtbietend dE SC Laast 
hierdurch We eingeladen werden. iſt vor dem 
Termin zu beſichtigen und wird der éi 5 N t daſelbſt 
die Parzellen anweiſen, ſowie die Bedingungen auf Verlangen 
mittheilen. Der Vormund der minderjährigen 

Landesälteſten ꝛc. Heinrich dein Erben 


Holz⸗Auktion. 


Im Forſtrevier Modlau ſollen 
Dienſtag, den 30. Mai e, früh 8 Uhr 
70 Stück Stangenhaufen, worunter fö einige Nutzholzſtangen 
befinden, und 
Mittwoch, den 31. Mai c., früh 8 Uhr 
in SÉ, 05 
0 Schock erlen ſtark Gebundholz und 
Ki Schock kiefern Gebundholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
. in hieſiger Brauerei. 
Modlau, den 24. Mai 1865. 5385. 
Das Rent: Amt. 


Kirſchen⸗ Verpachtung. 
Sonntag den 28. Mai d. J., Nachmittags 2 upe, 
wird das diesjährige Kirfhenobft in meiner Ki chenpflan 
zung hierſelbſt ge den Meiſtbietenden verpachtet, wozu! acht⸗ 
Wi eat einladet 
örisfeiffen, den 21. Mai 1865 
uguſt Sommer, Bauergutsbeſitzer. 


„eine ei 
oni verfieigent 
uctions⸗Comm. 


5203. 


zu meinem Gaſt a örige mier zu Sch 
th DEG bei gn 5 Air gt zu Wale 
Auch ſteht daſel ee DDOS ein Blaſebalg um 
Sperrhaken zum baldigen Verkauf. pit 
Brunzel, — it 


5150. Stellmacher⸗Werkſtatt. 


Eine gut eingerichtete Stell macher⸗ Gs die ſich 
er yasr fteht zu . in derſelben 
nummer ée ſich auch eine bed att. 7 
Grundſtück ift an der Straße nach Greiffenberg unweit 2 10 
wenberg eben: und zu jeder Zeit zu verpachten. Pachtluſt 
wollen ſich melden be 

llenbeſitzer Gottfried Hübner zu Görisſeiſſen 
wenb erg. A 


Die Kirſchen | 


des Dominium Seifersporf bet Naumbur 
Freitag den 2 Juni, Nachmittag 2 Uhr "e D 
verpachtet werden. d 


Zu verkaufen oder zu verpachte d | 
an orago EE e, im Ka ee = | 
Je g 


gebörige 


5386. 


5188. Rudolph 225 


Er cht⸗Geſuch. 

Eine rentable Waſſermühle — am id 
Den mit Brettſchneide und etwas Zei 
wird bald oder zu Johanni d. J. zu soë 
geſucht. Offerten P. P. 10 poste restai 
Dittersbach ſtädtiſch Kr. Landeshut Schlee 


Brandunglück und Dankſagung. A 
5344. Am 18. Mai, Nachmittag um a Uhr, brach in! 
Hauſe der Wittwe Frömberg zu Nieder⸗ Kauffun Feuer 
und ergri fogteich die dem Königl. Kammerherrn 7 Ban 
v. Zedlitz⸗ Neukirch gehörende, früher Geisler ſche 
beide Beſitzungen wurden ein Raub der e p 
Es wird von Seiten der Verunglückten, ſowie von Se 
des Ortsgerichts und der ganzen einde für das fh 
Somin der Spritzen und Spritzenmannſchaften von bet 
meinde Alt⸗Schönau, Stadt Schönau, Gemeinde Röversde 
Dominium Sobentiebenthat, Dominium und Gemeinde 3 
GE Gemeinde Kleinhelmsdorf, owie der Gen Ar 
ammerswaldau, welche beſonders bei vieler We heroa | 
Ache ec Kä erh N — A gn R | 
tt einen Je vor åbn | 
glid in Bus * Si pi g nn H 


Kauffung, den 23. 865. 
Da 1 Gericht. 
Menzel, Ger- S 


a 


Saol 


ET E 


"2 Anzeigen vermiſchten Inhalte. 

E E men I ·˙ꝛ E HEN a Bi 

II. Liebig „ Klempnermeiſter in Hirſchberg, 

D am Burgthor No. 201/202, im Haufe des Hrn. Rechtsanwalt Aſchenborn, 
empfiehlt fih zu allen bei Bauten vorkommenden Klempnerarbeiten, Anfertigung von Dağ- 
fenſter⸗Eindeckungen an Gebäuden und Thürmen u. f. w, mit Zink, weißem, 
cbwarzem und verbleitem Eiſenblech nach den neueſten Methoden, zur Legung 

| Häus ler ' ſcher Cement: und Pappbedachungen in jeder Entfernung, wie früher 

unter eigener Leitung und genügender Garantie; desgl. halte ich mein wohlaſſor⸗ 

D tirtes ager ſämmtlicher Klempnerwaaren, in den hier am meiſt beliebteſten Formen, 

ſauber und dauerhaft gearbeitet, einer geneigten Beachtung beſtens empfohlen. D 


Hirschberg. Achtungsvoll ie S 
5306, H. Liebig. WW 
T. EEN E SEH EA SE å Pepe SS 


Gefchäfts- Eröffnung. \ 


Hierdurch erlaube mir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich vom 1. Juni c. ab 
das Colonialwaaren⸗, Tabak-, igarren: und Garn⸗Geſchäft des Herrn G. A. Griugmuth übernommen 
und für eigene Rechnung unter der Firma: 

Oswald Heinrich, vorm. & A. Gringmuth, 
fortführen werde, Das der früheren alten Firma jo reichlich geſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf mich übertragen zu 
wollen, und werde ich gewiß jederzeit bemüht fein, mir daſſelbe durch gute und billige Waare, ſowie prompteſte Bedie⸗ 


Rg a Sirföbberg, im Dame Oswald HReinm»rich. vs 
Bees X 5222. X er 


Aufnahmen 
an Wochentagen 


F Priesterſtraße im „eiſernen Kreuz‘, 
hält zur beginnenden Sommer-Saison seine bequem und namentlich bei heisser Witterung auf's 
angenehmste neu eingerichtete Anlage zu Aufnahmen bestens empfohlen. 5312. 

— — —— . —— —— ——— EEE 


Einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen! mg 


E 

| ‚Meine Niederlaſſung als Schloſſermeiſter und Büchſenmacher hierſelbſt ergebenſt anzeigend, eg 

D: empfehle ich mich zur Anfertigung aller in mein Fach ſchlagenden Neu: wie Reparatur⸗ Arbeiten. Des- ug 

gleichen empfehle ich mich den Herren Fabrik⸗Beſitzern zur Anfertigung jeder Art Reparatur: Arbeiten an 
E Dampf- wie an Betriebs⸗Maſchinen, mit der Verſicherung, auch den geriugiten Arbeits⸗ Auftrag 
mit gleicher Pünktlichkeit zu effectuiren und ſtets reelle Ausführung derſelben mit den bil: KZ 

ligſten Pistönotirannnn zu verbinden. ag d 

| d. W. Scholz, Schloſſermeiſter und Büchſeumgcher in Schmiedeberg, 

Wohnung: beim Maſchinenbauer Herrn Simons, 


bis 2 Uhr Nachmittags. 


5115. Inſerat. Vertrauen rechtfertigt und fühle ich mich hierdurch bewogen, 
- ` i derſelben öffentlich meinen ergebenſten Dank ger H 
Am 5. Februar c. hatte ich das Unglück, meine in der Ba: Dieſe Fabrik⸗Anlage, die nun zu jedem beliebigen Dampf⸗ 
terländifchen euer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld ver⸗ werk ſich eignet, bin ich Willens, mit Dampfkeſſel und Ma⸗ 
icherte Tuchfabrik durch die Flammen total vernichtet zu op nebſt Transmiſſion und zwei Cylinder⸗Walten (Thomas’- 
ehen. Die darauf folgende Regulirung des entſtandenen e Conſtruction) ſogleich unter vortheilhaften Bedingungen 
Schadens hat mich aufs Neue ü erzeugt, in welch' hohem aus freier Hand zu verkaufen. J. . Cipre 
Grade die betreffende Geſellſchaft das ihr allſeitig gezollte in Unruhſtadt. 


H. Bieder’s Atelier für Photographie, | s 277 


- 7 8 H D p à 


932 — 
5010. nzeige für Volken ain und Umgegend. 


Allen Hu ohnern biefiger Umgegend zeige ich hiermit an, daß ich meine Seifenfiebderei an den Herrn Seife 

Kae Plätſchke verkauft abe. SC danke für das mir vielfeitig bewieſene Vertrauen und bitte dieſes auch mein 

Herrn SS er zuzuwenden. 
0 


kenhain, im Mai 1865. Sat F. Beyer. 


Bezu ache daß ich auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir hierdurch allen Bewohnern hieſiger Umgegend die SCH 
Anzeige zu machen, daß ich das von dem e Herrn Nr Beyer unter den Oberlauben in dem Haufe Nr. Dë 
jetzt betriebene e Geſchäft käuflich erworben habe. Mein Herr Vorgänger hatte ſich von vielen Seiten der gu 
wendung des . ſten Vertrauens zu erfreuen, und ich bitte daher, auch mir daſſelbe in demſelben Umfange zu ſchen len, 
das ich durch pünktliche und reelle Bedienung ſtets bemüht ſein 1 mir zu erhalten. at 


Außer meinen Seifenſiederei⸗Waaren aller Art erlaube ich mir beſtes amerikaniſches und deutſches Petroleum, 
Sorten Petroleum⸗ Ger alle Arten engl. und franzöſiſche Toiletten⸗Seifen, Haaröle, Stangen: und Krauſen 


Womadeg eien haln, im Mal 1865. W. G. Plätschke. 
Norddeutscher Lloyd. 
Directe Po ft: Dampfſchifffabrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. SZ von Santen. 
D. Newyork, „ = Oterendorp. D. America, . Weſſels. 


D. Hermann Capitain G. j. Wenke, (im“ Bau). 


£ D. Bremen Sonnabend, 3. Juni. D Newyork Sonnabend, 185 Juli. 

D. America „ 17. Juni. D. Bremen „ 29. Juli. 
Hanſa A 1. Juli. D. America = 12 Auguſt. 

D. Hanſa 26. Au 


: guft. f 
É Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: te Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 ler Contant | 
` incl. Beköſtigung. Kinder ce) Jahren auf ale Plätzen die Hälfte, Cer 3 1 5 bg | 
Güter sat: Bis auf Weiteres L 2. 10 2 mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 8 aere für alle wu 
ähere Auskunft ertheilen s In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr au) 
Moecke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. 2 u, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. a Major a. 
Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 


Bremen 1865. Die EEN des Norddeutschen Lloyd, $ 

76. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. i 

7. Hamburg - Amerikanifche Packetfahrt⸗Actien - Geſellſchaſt. | 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen ; l 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, am 27. Mai. Mächt) Capt. Meier, am 24. Juni. 
SN a, 5 St am 3. er Zentonia, n 1575 am 8. Juli. 
oruſſta, 


Game am 10, Germania, 110 ler am 22. Juli. 3 
lagepreife 3 Erſte Si ite Pr. Crt. rtl. 150, Zwelle Cajüte Sr. Grt. rtl. 1 GER Pr. Ert rtl. 60. 
Sé ermäßigt für alle Waaren dl L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Ge wi 15 % Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden Datt : 
am 15. Juni pr. Packetſchiff „Donau,“ Capt. Meye 
Um dem großen Andrang von Paſſagieren zu genügen, wird ein "Ertra: Dampfſchiff: | 
die Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 3. Juni, 
; ai, Hamburg direct nach Newyork expedirt, ohne Southampton, anzulaufen, f 
` es bei dem Sciffsmaller Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Ha 
ſopwie bei dem GC ehe zur Schließung der Verträge für Diego Schiffe allein conceſſionirten 1 , Agenten 
E . C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 
E 


CK A 


9: — 


ECE Pootographifche Anftalt von Eugen Peplangque, 


Hirtenſtraße. 522 


Damen, welche geneigt find, Tapiſſerie⸗Arbeiten in grö⸗ 
und kleineren Poſten zu übernehmen, finden ſolche bei 
J. Wiener jun. in Liegnitz. 
Breslau, 15. Mai 1865. 


heren 


P. Ki 
Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze unter der Firma: 


Freund & Guttmann 
Rum-, Sprit- & Liqueur-Fabrik, 


K verbunden mit einem Cigarren⸗Geſchäft en gros, 
Mitet haben. 9 dena: 


t Durch vielfeitige Erfahrungen in diefen Zweigen und hinreichende Mittel find wir in den Stand 
di, allen Anforderungen genügen zu können, und werden ſtets bemüht fein, das uns zu ſchenkende Ber: 
men zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll 

reund & Guttmann. 


erliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
I Gegründet im Jahre 1836; Actien-Capital 1,000,000 Thaler. 


Im Jahre 1864, dem 28. Gefchäfts-Jahr der Geſellſchaft, wurden 879 neue Verſicherungen mit 
041,800 Thalern abgei chloſſen und 249 Perſonen mit 317,200 Thalern als verſtorben angemeldet. 
Die Zinſen- und Prämien⸗Einnahme von 1864 betrug 607,823 Thaler, der Verſicherungs⸗Beſtand 
Schluſſe des Jahres 3892 Perſonen mit Zwölf Millionen 525,700 Thalern, 
H einer Geſammt⸗Reſerve von 2,817, 618 Thalern. 
Unvertheilte Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre 459,646 Thaler. 
Dividende der Verſicherten für 1860: 17 Proeent. 
Der ausfuͤhrliche Geſchaͤfts-Bericht pro 1864 kann in unſerm Bureau, ſowie bei ſämmtlichen Herren 
Benten in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 11. Mai 1865 ) 
Direktion der Berliniſchen Lebensverſicherungs - Gefellfchaft. 
E. Bandonin, Broſe, v. Bülow, v. Maguns, 
i Directoren. 
5241. Buſſe, General Agent. 


Vorſtehenden Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß 

Geſchaͤfts⸗Bericht des Jahres 1864 bei uns unentgeltlich ausgegeben wird und Anträge auf Verſicherun⸗ 
von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden. 

A C. A. Du Bois in Sirfchberg, 

F. Richter „ Warmbrunn, 


E. Klein „Schmiedeberg, Agenten 
F. H. Illing „ Friedeberg a. Q., ( obiger Geſellſchaft. 
E. Heinzel „ Bolkenhain, 


N. Fiſcher sen. „ Greiffenberg i. S., 


Fünf Thaler Selobuung 
fichere ich Demjenigen zu, der mir die Perſon 
namhaft machen kann, welche mich in meinem 
Berufe zu Greiffenberg verleumdet hat. 

Lauban. Adolph Kunath, 
5260. Bildhauer. 


CCC ²³¹· Ay ]ꝗ dd ]ð IO ENR 
5259. Ueber die in Nr. 29 u. Nr. 30 des Boten a. d. N 
ausgebotene Mühlpachteeſſion ift Entſcheidung erfolgt. 
Dies zur Nachricht für die betreffenden Bewerber. 


5183. Vom 1. Juni ab befindet ſich meine Wohe 
nung im Gaſthofe „zum goldnen Löwen“, zwei 
Treppen hoch. : 
Schönau, im Mai 1865. 
Werner, Rechtsanwalt u. Notar. 


5185. 3 
Anzeige. 

Mein Spezerei⸗Waaren⸗, Tabak: & Cigarren⸗ 
Geſchäft befindet fih jetzt Ober⸗Vorſtadt Nr. 103, vis-a-vis 
Hrn. Lederhändler Engelbrecher hierſelbſt. Indem ich für 
das mir bisher im alten Lokal permene Vertrauen meinen 
Dank ſage, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner bewahren zu 
wollen, welches ich durch gute Waaren, billige Preiſe, reelle 
Bedinung rechtfertigen werde. f 


Grauer. 
Schönau, Ober⸗Vorſtadt Nr 103. 


5281. Feiertagshalber bleibt mein Geſchäftslokal Mittwoch 
den 3. Jahrmarktstag als den 31. Mai und Donnerſtag den 
1. Juni geſchloſſen. J. L. Pariſer. 


Von einem Wohllöbl. Magiſtrat habe ich die Conceſſion 
als Geſindevermietherin erhalten; demnach empfehle i 
mich dem verehrlichen Publikum reſp. Herrſchaften als ſolche, 
und werde jeden Auftrag prompt ausführen, um mir das Ver⸗ 
trauen des reſp. Publikums zu erwerben. 

Um gütige Aufträge bittet die verw. Bertha e 


i geb. Er mx 
Wohnhaft bei der verw. Frau EE = roßmann 


in der Salzgaſſe. 


3 O. J. Thiems “E 
phofographiſches Atelier 


vis-a-vis der neuen Brauerei, täglich von 9 Uhr ab geöffnet. 


Empfehlung. 
5374. Meine Journaliere nach Schmiedeberg empfehle ich 
hierdurch zur gefälligen Benutzung, mache auch andere Ke 
Flag und bin ich im Beſitz eines Wagens, welcher 10 Per- 
onen bequemen Sitz bietet. Friedrich Käſe. 
Hirſchberg, den 25. Mai 1865. 


; 5328. Ich habe die Frau Grenzaufſeher Detel beleidigt und 
dur led zam lichen lt Abbitte geleiſtet. d x 
Caroline Seiler, 


& 


5 


chmiedeberg. ! 
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Hirſchberg. u 


5321. € 
$ Avis. 4 
Eine Prefihefen : Fabrik wünſcht behufs Vertrieb Ve 
Fabrikats von anerkannt vorzüglicher Triebfähigteit mit 3 
den, thätigen Geſchäftsleuten in Verbindung zu treten. $ a 
Näheres erfolgt auf, unter P. IM. 40. in der Exped. d. 
niedergelegte Offerten. d 
3 hogen Feiertage Se ift vein adai den 7. 1. 
als Mittwoch und Donnerſtag geſchloſſen. p 
E. Hirihftein — 
5333. Alle Arten Putzarbeiten werden ſchnell und bi i 
nach neueſter Mode verfertigt, ebenſo auch Hüte umga 

in Ober ⸗Heriſchdorf 
Nr. 223 parterre. 


Für Zahnleidende, 


wie auch zum Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe bin 
Montag, Dienſtag und Mittwoch, im goldenen Löwen, za 
mer Nr. 2, due Zi und empfehle mich einem geehrten 7 
blikum. Neubaur, Zahn:Arzt aus WarmbrumtZ 
5286. Ich bin von meinem Vater Herrn J. Landsberg 
jetzt in Glogau wohnhaft, bepollmächtigt die noch ihm Te 
ſtändigen Zahlungen ſofort einzuziehen und bitte daher ! 
deren baldige Regulirung. Sg. 

Hirſchberg. Ferdinand Landsberger 
5136, Warnung. a8 W 
Ich warne Jedermann, meinem Sohne Adolph etwas og: 
borgen, noch zu leihen, widrigenfalls ich ſeine Schulden“ 
bezahlen werde. Anton Hentſchel, o. 
Kaufmann und Getreidehändler zu Schmieder 


Do Ein Uhrmacher, i | 
eic ab unde Hohenfriedebel 
bei einer wohlhabenden Umgegend ein gutes Fortkommen DÉI 
364. Die Anfertigung der von Carl sam! 
Hacusler in Sirfchbers erfunde en. . - H 
ly Cement Dächer 
nur mit demfelben Material aus obiger Fab 
übernimmt unter Garantie 
Louis Walter 1 
Dachdecker und Klempuermeiſter in Lieban.- 


Verkaufs Anzeigen. d 


Mein im f. g. Pfarrgarten an der Promenade Fi 
GA Haus mit Gärtchen bin ih IT 


en · 


5039. 
errn Schneider er 
illens zu verkaufen oder anderweitig zu vermieth | 
Hirſchberg. Aſchenborn, Rechts⸗Anwa 

4987. Zu parkaufen, Bund ut 

` n mit einem franzoͤſiſchen, deute 
ru. einem Spitzgange, ne " 

Eine Waſſermühle, une G 

pen⸗Maſchine und eingerichteter Bäckeref; das Wohnhaus 

maſſis, enthält 12 Stuben, Keller und Gewölbe. Dave 
verbunden zugleich eine Schankwirthſchaft mit Kegelbahn 

und großer Obſtgarten, 50 Morgen Meder und Wieſen; s 

Wirthſchaftsgebäude find neu gebaut, das lebende ſowie 1% 
nventar iſt in beſtem Zuſtande. Anzahlung 4000 Za 
uskunft ertheilt der Commiſſionair Ed. Thater 


P 


4959. 


SE tb, er eege 


WE "mt Së 


we / 
Ca 


Ein d Guts: Verkäufe; 
tal. mit 520 Morg. Areal und guten 
ominial⸗Gut Gebäuden, Preis 35,000 Thlr. 
H rei ut mit guten Gebäuden, 230 Morgen Areal, 
werden d 2/4 Gerſte u. Kleeboden; für 16,000 Thlr. 
4070 zum Ankauf nachgewieſen durch 
` den vormal. Gutsbeſitzer Stolz in Görlitz. 


i Wirthſchafts⸗Verkauf. 

in Deine zu Dorfbach bei 8 gelegene), 
RN Bau- u. Agrikultur⸗Zuſtande fih befindende Land: 

H ub ſchaft mit ut rentirender Fehn mit ſtarkem 

Ge A nebſt vieljährigem Thon- u. Lehmlager beabſichtige ih 

* benſtbeeränderungz halber mit vollſtändigem Inventarium 

kaufen. Das Nähere ertheilt 

der Hopfenhändler C. Müller zu Dorfbach 

bei Wüſte⸗Waltersdorf. 


asl. Gine jdöne d 
„ ne circa 60 Mrg. große Beſitzung (Wohn⸗ 
zus und Wirthſchaftsgebäude maſſiv), mit Sa SE 


zegelei, mächtigem Lehmlager, ausreichend 20 hre lan 
ih 1 Million Ziegeln zu liefern, iſt mit ett V 


"ëm erde SE momi uet Anzahlun 

; - fofort zu verkaufen. Die Beſitzung eignet fih zu 

E 

einer der belebteſten . : 

händler werden verbeten. keng E BRINE 
o? ſagt die Exped. des Boten. 


zun, Einen Gaſthof 


von 


Y der Breslau - Liegniger Chauſſee, mit circa 120 Morgen i 


r und Wieſen, ſehr guten Gebäuden und Inventar, ver: 


i GH für 18000 rtl. bei 6000 rtl. Anzahlung der Eigen⸗ 


mer A. E. in Görlitz, Langenſtraße No. 29, 


i 21 Dein Geihäft bleibt Mittwoch den 31. Mai (ven 


tten Jahrmarktstag) und Donnerstag den 1. Juni 
Feiertags halber geſchloſſen. Moritz Friedenthal. 


5191. Meine Lederhandlung wird Mittwoch den 31. 
ls am Viehmarkt, und Donnerſtag den 1. Juni Feier⸗ 


WI „5 
Uagsbalber geichlofien bleiben. L. Unger. 


5202, Hausverfauf. 
Mein auf der dunklen Burgſtraße gelegenes Haus 
o 145 bin ich willens ſofort unter annehmbaren 
edingungen zu verkaufen, und erfahren ernſtliche 
aufer das Nähere beim Eigenthümer. 
Hirſchberg, den 22. Mai 1865. 
A. Geier, Schneidermeiſter. 


5164. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts ftelle ich 


meine nahe an der Stadt gelegene Windmühle von heute 


ab zum Verkauf. Weinhold, Müllermſtr. in Jauer. 
5364. Es ift mir ein freundliches, gut gebautes Haus mit 


Stallung, Remiſe und großem Garten, geeignet für Geſchäfts⸗ 
; treibende, als auch Kin ech Beſitz ſeiner freundlichen Lage 


wegen, in hieſi iger tadt zum Verkauf übertragen worden. 
lle Selbſtkäufer erfahren auf mündliche oder portofreie 


Anfragen den höchſt ſoliden Preis und ſonſtige Kaufbedin⸗ 


ö 


gungen bei dem Unterzeichneten. 
da 


berg. Johannes Hutter, Commiifionair. 
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5298. Bekanntmachung. 

Ich bin geſonnen, meine an der Schildauer⸗Grenze gelegene 
Acker- und Wieſenparzelle im Ganzen oder auch getheilt 
aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende wollen 
fih perſönlich bei dem Häusler und Ackerbeſitzer Ehrenfried 
Teichmann zu Maiwaldau melden. 


+ Br vc) ek ue 
aus freier Hand zu verkaufen. x 
B. Jorban, Müllermeiſter, Stadt Raudten Nr. 14. 


5297. Wegen Veränderung beabſichtige ich mein Haus 
No. 33 mit Krämerei zu verkaufen. Da elbe liegt nabe 
am Wege und ift in gutem Bauzuſtande, nebſt ſchönem Obſt⸗ 
und Graſegarten. Das Nähere iſt zu jederzeit beim Eigen⸗ 
thümer zu erfahren. Ober⸗Tiefhartmannsdorf bei Schönau. 


5255. Verkauf! x 
Eine ſchöne Waſſermühle mit zwei gl Ache und einer 
Sägemühle, nebſt 15 Morg. Acker, 6 Morg. z3ſchürigen Wieſen, 
in einem fchönen Dorfe mit 2000 Einwohner gelegen, foll bil- 
lig verkauft werden. Näheres auf fr. Briefe bei 
` Ernft Pfaff in Sorau N/L. 


gramsdorf bei Goldberg belegene, vollſtändig maſſive, mit den 
üblichen Inventarienſtücken verſehene, Laſten⸗ und Abgaben⸗ 


aus, nahe bei Hirſchberg, enthaltend 4 Stuben, 
4 Kammern, Bodengelaß, Keller, Brunnen und großen Gemüſe⸗ 
garten, iſt zu verkaufen. 

Näheres in der Expedition des Boten. 


5368. Das Haus No. 190 zu Tiefhartmannsdorf iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. 


5346. Neue Matjes⸗Heringe in bekannter Güte, 
Reinſchmeckendes Schweineſchmalz 
hlt L. Koſche in Jauer. 


Zur Saat! 

empfiehlt die Samen⸗Handlung Guſtav Strauwald in 
Liegnitz: Dotter 
ſamen, engl. Futterrübenſamen, Lupine, ymo: 
thee, rothen Klee, franzöſ. und engl. Rhaygras. 


Heidekorn, Knörich, Waſſerrüben⸗ | 


12. 
üte und Mützen, T 


neueſte Facous, gute reelle Waare, U 
Ge E 3 dillige⸗Preiſe, ` 


"ER 
8 beim Hot Geint Wiener in Hirſchberg. 


8 Lo a Pelzſachen werden zur Conſervirung are 
W nommen und gegen Feuers gefahr verſichert. 535 


FT 


5254. Es find bald zu verkaufen zu einem Oelſchlage: ein 
Walzenwerk, 2 Wärmpfannen, 2 Paar Rammen nebſt Preß⸗ 
klotz, 4 Paar Doppel⸗ und 3 einfache Stampfen mit Stampf⸗ 
og, Alles von gutem Eichenholze, erſt vor Kurzem neu 
gebaut, wie auch ein neuer Mahlehlinder mit Ueberzug und 
Raften. Auskunft ertheilt der Mühlenbau⸗Merkführer 

J. Schön in Grünberg. 


TTT ̃ͤ ———.. .. —-— 
5341. 3% empfehle zu dem bevorſtehenden le eine große 
Auswahl Baier'ſcher Korbwaaren, auch eine Auswahl 
fertiger Kinderwagen zu den eng Preiſen. 

W. Michael aus Striegau. 


aa 


gut ſortirtes 
Sorten Uhren, 


halte einer gütigen 
empfohlen. 
F. Hapel, Uhrmacher. 


Mein, wie bekannt, 


Lager aller 

ah Spieldofen, % 

Beachtung beſtens 
Hirſchberg. 5325. 


Preßhefe TA 
iſt vor dem Feſte täglich friſch zu haben bei 
F. A. Reimann. 


Fußboden ⸗Glanzlack, rein u. gefärbt, 
Lederlack und Strohhutlack, 
in Kruken von 1, 2, 5 u. 10 Pfd., empfiehlt in er 
Güte zu den billigsten Preiſen 
die Farbenwaarenhandlung von Cart Harlioueck 
in Liegnitz, Frauenſtraße Nr. 6. 


SE Für Stellmacher! 


Buchenes Schirrholz und eine größere Partie ſtarke buchene 
Schwarten verkauft der Zimmermeiſter Knoll. 


Futtermehl und Kleie 


iſt ſtets vorräthig bei Arnold in Erdmannsdorf. 
SS Selterser. und Soda wasser 3 
3 Solterser- und Soda wasser, S 


3 Ri Abnahme größerer Quantitäten zu ermäßigten ® 
Ba: owie alle anderen Mineral: Wafler ſtets P 
riſch nach nen neueſten pr 1 bereitet, 
8 in Glasflaſchen zu 1, / ar PE nhalt, 

S af 

in der Anftalt für ek ue der © 
$ Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. 


BISBBPPLEBPPLPÜSPEEHEIHFEBEHEH 


eg 
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1 sch 
Ein Flügel, Deg, era B. Sr 
Neue englifche Matjes Hering e empfiehlt ` 
5336. Hanke & Gottwald Nachſolgel 


5338. Ein Kinderwagen zu verkaufen. Markt Nr. 18. 


4976. Zwei Pferde, 6 und 8 Jahr alt, Baladen) A 
leichtem wie ſchwerem Fuhrwerk ſich dng, nd preiswürd 
zu rerkaufen. Wo? jagt die Exped. d. Boten, 


Wollzuͤchen, Leinewand u. Oreh 


offerirt billigft F. W. Diettrich's Na 500 
vis-à-vis der Za G. Gebauer. 


J. Oſchinsky a A 
Gefundheits- und Univerſal⸗Seifen | 


ji 
al 
T 


d 
| 
| 


find zu haben in Fl. und Kr. 4 10 Sgr. (Gebrauche 
SN degen gratis) bei A. Spehr in Zu ch berg 
E kenhain: F. Beyer, Görlitz: Gold⸗ 
Bale Otto Sei, H Ed. Herman 
elſchwerdt: C. Grübel, M. Barchewitz, Jauer! | 
J. Genifer, Lauban: G. SH | 
| 
f 


CS 935 rd 8h. 8 E. ie 
ber Wallro agan: nfe edeberg 
. J. py e arok Löwenberg: Th. Noth er. 


Der Wahrheit die Ehre. 


Seit 6 Jahren litt meine Frau an offnen Wunden u. 
Eutzündung am rechten Fuße, welche fih bis zum 
Knöchel ausdehnten. Sie konnte nicht gehen und mu 
die e Schmerzen erleiden; kein Mittel, obgleich] 
ſie ſo ſehr Viele anwandte, konnte fie von dieſem 
Uebel befreien, vielmehr wurde der Fuß ſo wund, wie ein 
rohes Stück Fleiſch und der Zuſtand deſſelben immer ge⸗ 
fährlicher. In dieſer anot verjuchte —.— Jad auch die 
berühmte Univerſal⸗Seife des H Oſchins: 
12 in Breslau, Karlsplatz Si De el fie na 
12monatlichem Gebrauch vollſtändig geheilt hat. 
fühle mich verpflichtet, dieſe vorzügliche Univerſal⸗ Seife 
allen meinen Mitmenſchen als zuverläſſig wit gutem Ge 
wiſſen zu empfehlen. 

Hartau bei S i im März 1865. 

brl keh fried Böhm, 

Schuhmachermeiſter und Hausbeſitzer. 


5364. Schneidekluppen, rechts, links, aal 
und ſtumpf ſchneidend, Schraubſlöcke, frank 
Schraubenſchlüſſel, Amboffe u. Sperr⸗ 
Börner, unter Garantie, beſten Guß ſtahl u., 
Bohrſtahl, ſowie alle übrigen Sorten gr 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

F. N. Sturm in Landeshut, am Markt. 


5369. Eine ſtarke, maſſiv gebaute Hobelbank ſteht ag 
Verkau eim Zimmergeſellen Friedrich bir >, Ka 
0, f 


Striegau: 


wohnhaft an der eva 5 


io A ARTE S T] ar we 


Zweite Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
i 27. Mai 1865. 


m Eine Parthie ſehr billige Wand: Uhren, ſowie getragene, gut reparirte Taſchen⸗ 
ren verkauft der Uhrmacher Julius Beyer in Hirſchberg. 


g H. Gehrhardt, Handſchuhfabrikant aus Schweidnitz, 


ſupfiehlt zum Jahrmarkt dem geehrten Publikum der Stadt und 
q legend fein Lager von Glacee⸗ u. Waſchleder⸗Handſchuhen für 
Sivil u. Militair, Hoſenträger, Turngürtel, Degenkoppeln, Binden, 
Wavatten, Schlipſe, Suspenſoriums u. a. m. 

Stand: Am Rathhauſe, vis-a-vis Herren Gebr. Caſſel. 


r Feinen harten Zucker, im Brod a Pfd. 5 Te: 
Echten Grünberger Trauben⸗Eſſig, à Quart 3 fr, i 
ſtehlt D. Hochhäusler in Striegau. 


„ Ich empfehle zur geneigten Abnahme allerbilligſt: Drahtnägel in allen Nummern, 
Tohrdraht, Nohrnägel, Fenfter: & Thürenbeſchläge, Ofenbauutenſilien, 
IN schaufeln, Ketten, echt ſteyerſche Senſen, Sicheln und Strohmeſſer, Wetzſteine, 
Jet: alle Sorten fertige Hobel, Schneidewerkzeuge jeder Art, Mühl, Theil, Heft: 
Viegel⸗Sägen, Handſägen, Feilen in ſehr großer Auswahl. 

. Mein Lager in allen übrigen Eiſen⸗, Stahl: & Kurzwaaren beſter Qualität ift voll⸗ 
dig ſortirt & werden Preife außerſt billig geſtellt. 


E F. R. Sturm in Landeshut, am Markt. 


bee enden Jah matte und Dëse oh: Drescher & Fischers Rettigbonbons 
' wacao⸗ u. Chocoladen⸗Fabrikate für Huften und Bruſtleiden, empfiehlt F. A. Reimann 


er gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen. E 2 A 
Algen Beachtung ol. Scholg, icht Burgſtaſe. Die Fallſucht heilbar. 
Ir, 4964. Durch einen glücklichen Zufall iſt Jemand in ben Be⸗ 
"hu Fenchel:Honig: Ertract, fig eines ſchon in febr vielen Fällen als unfehlbar er- 
d Sr Mittel gegen Ines oh in But auch: Bag ei Kabes Go Sei gegen gi Send 
In. önigstran von Jacobi in Berlin Woh Sak dee echte atienten S vorſchrifts⸗ 
* L. Koſche in Jauer. Së ae Be, in i 60 . pech ` 
A 7 D ` 7 " eiphnung von rn. 
nh Abrit fünfliher Mineralwäſſer erhält. — Gef. Franco Mute sub DD. X. 181 nimmt die 


É Expd. d. Boten zur Weiterbeförderung entgegen, 


* vo —— — — — 
Junker & Neimann in Warmbrum, Z Böhmiſche Bettfedern 


A A er E á | d ` 
Nit dem heutigen Tage a, CH Verkauf und Verſand . Da ich auch dieſen Hirſchberger⸗Jahrmarkt wieder mit jehr 
Ar Selter:, Sodawaſſer und monffrender Limo: ſchönen, neuen Bettfedern feil halte, jo erſuche ich meine 
Anden, Wei GES wird ftets fein, durch reelle Bedie⸗ e e ee, a e nd 11 phi um 
dig u iſe jeden: e aare’ 
A e Cam Nile Deen "wg billige Preiſe garantirt Klatſcher aus Böhmen. 
P >armbrunn, den 24. Mai 1865. z 
W ` 5340. 80 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf 
| Junker & Reymann. E Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


8 
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9, 
ei Gefundheit ift das höchſte Gut! e 
An einem furchtbar quälenden trockenen "a leidend, begleitet mit Appetitkofigteit, Kitzel im Kehlkopf, Libere 
ſtopfung und Schlaflosigkeit, brauchte ich den L. W. Egers’ ſchen Feuchel⸗Honig⸗Extract und wurde daburch mein 
Leiden los, was andere angewandte Mittel miðj Leg 
Nieder: Langenau p. Lähn, im e Johann * Lauß mann. 
Die alleinige Niederlage des "e Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts iſt be 


. Schneider in Hirſchberg, Jane Rurggaſſe, 


Julius wie 
OCH 


d 


d a berg, | GE SS in SE 
Louis Lienig in Bolken zt, | + Semtner in Neuſalz, 
Herrmann Schön in Bolkenhain | efers in Schmiedeberg 
eodor — in Löwenberg, T. Machatſcheck in Liebau, 
&. T. in Striegau, j} + Grauer in Schönau, 
Auguſt Werner in Sandeshut, l J. F. Menzel in Hohenfriedeberg. 
M. Fiſcher in Landeshut, V 


„B Blouſen, Sonnenſchirme, Crinolinen, | 
Seidenband, Weißwaaren, Stickereien, Befäge und Futterſachen, ſowie fämmtlihe Butha 
für Damen⸗, Herren-Schneider und Pugmacherinnen, empfiehlt in größter Auswahl 
das neu errichtete Poſamentirwaaren⸗Geſchäft von 

5271. Philipp Kochmann, Butterlaube Nr. 39. 


. Em tous cas in ſoliden Farben und in den allerneuft 
Deſſins — verkaufe ich, um damit zu räumen, zum Koſtenpreſſt 
Hirſchberg, Langgaſſe. F. Herrnſtadt. 


SS Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
Hierdurch die ee Anzeige, daß ée Ze hieſigen Jahrmatl 
mit einem großen Lager 
Damen⸗Mänteln, Jacken, Burnuſſen, Mantillen, 
Rädern, ſowohl in Tafft als Tuchen, | 
beſuchen werden. 
Wir ſind in den Stand geſetzt zu auffallend billigen Prell y 
zu verkaufen, und wird Niemand unfer Lokal unbefriedigt verlaſſeh 
Ufer Stand ift d Gaſthof „zum weißen Hof | 
bei Herrn Titze, Zimmer Nr. 2. 
Wir bitten um zahlreichen Beſuch. 


Die Berliner Damen⸗ Confectionshandlun 
im 1 zum weißen Roß, bei Herrn Titze, Zimmer Nr. 2. 


E 


N 
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Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 

1 Schildanerſtraße No. 604, nahe dem Thore, . 
will fein großes Lager von Regulateur's, Bronce- und Porzellan⸗Uhren, ſowie 
a tne und goldene Cylinder: und Anker⸗Uhren aus der vaterländiſchen Fabrik von 
E? Eppner & Co. in Laͤhn. Saͤmmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten 
Veeiſen verkauft. 5309, 

Se N ee E 


M. Li ermeiſter in Hirſchberg, am Burgthore, 
uicht F 8 Wisch Geer eil ` 
agſchaalen. 5307. 

5320 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt habe ich mein Lager durch ver- 
Wio Qualitäten ſchwerer, kräftiger Tuche und Bucks⸗ 
bins in ſchwarz und eoulenrt, jo wie in halbwollenen 
Rock- u. Hoſenzeugen auf's Neue complettirt, und empfehle 
ſolches, en gros u. en detail, zu befannt ſoliden Preiſen. 


Hiairſchberg den 25. Mai 1865. B. H. Töpler, 
| vormals Carl Neumann. 
Ee S. Gottheiner’s 


| Breslauer Herren: Kleider : Halle 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſeine coloſſal große Auswahl m 
fertiger Herren: und Knaben⸗Anzüge 
zu auffallend billigen Preiſen. Hirſchberg, Lichte Burgſtraße 191. 


J. D. Cohn in Hirſchberg, 
Strikerlanbe, neben dem „Hötel zum deutſchen Haufe,“ 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine große Auswahl von: Doppel⸗Shawls, franzöfiichen 
Long- häles, 8 Mack Thibet⸗Tücher in Crepp und Gaze, ſchwarze Mai: 
länder Taffte in den beliebteſten Breiten und bekannter Güte, ſowie buntſeidene 
Braut⸗Noben, die neueſten Kleiderſtoffe in Wolle, Barege und Mozambique, zu den 
möglichſt billigſten Preifen. 5280. 


Zum Jahrmarkt 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum eine große Auswahl von: Strohhüten, garnirt und ungar: ` 


hirt, Hauben, Coiffüren, Netzen, Blouſen, ſeidenen Bändern, Weißwaaren⸗Artikeln, 
Erinolinen, Sommer ⸗Handſchuhen, Damen- Mänteln u. Mantillen in Seide u. Wolle, 
ſowie ſämmtliche in das Putzfach einſchlagende Artikel zu den allerbilligſten Preiſen. 
SHerren⸗Chemiſets, Cravatten und Oberhemden ze. zu herabgeſetzten Preiſen. 
Far? TH Putz 1 ans 
h von S. Salomon in Hir er 
5290. Lichte Burgſtraßie ai he Ve 
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Jahrmarkts⸗Anzeige. 
C. Schneider aus Gotha 


N empfiehlt den geehrten Herrſchaften von 
Hirſchberg u. Umgegend feine bekannten 

aaren wieder zu den anerkannt billigen 
Preiſen, als: ächt engliſche blauöhrige 
Nähnadeln, beſte Qualität, 100 Stück 
in 4 Nummern zu 3 Sgr. und 25 Stück 
zu 1 Sgr., ſowie Stopf:, Strick: und 
Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Ei: 
ſengarn, Hanfzwirn, weiß leinen 
Band, Gummiband u. Strumpf: 
bänder, ſowie eine große Partie 
Sehnür⸗ u. Schuhſenkel, das Dutz. 
von 1 Sgr an, u. noch mehrere Artikel. 
Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt. 
Der Stand iſt wieder wie gewöhnlich unter 
der Laube dicht am Hauſe des Kaufm. Herrn 


Bettauer und iſt an der Firma kenntlich. 
5314. E. Schneider aus Gotha. ; 
E e Tee N 
Neue engl. Matjes-Heringe 
t Chr. Gottfr. Kofde. 


Beſte ungariſche Pflaumen empfiehlt in 
bekannter Güte, a Pf. 2 Sgr., 
5285. Ewald Heinze. 


5263. 60 Stück Schaafbracken, eine tragende Kuh 
und 2 fette ee Ihen zum Verkauf auf dem Dom. 
Reibnitz bei Spiller. 


— —— ñZ—W a ſułꝛĩ⁊ KX 
5262, Auf dem Dom. Matz dorf find noch 60 Sack ſehr gute 
ehkartoffeln zu haben; auch 50—60 Sad Saatkarto 
feln auf dem Vorwerk Riemendorf, ferner ſtehen daſelb 
70 Stück Brackſchafe zum Verkauf. 


5160. Zwei ſtarke Zug⸗Ochſen ſtehen zum Verkauf in 
No. 61 5 SE er 2 + 


Ein faſt noch neuer Omnibus, für 15 Perſonen zum 
Sinteneinfteigen eingerichtet, ſteht zum Verkauf in Liegnitz, 
auenſtraße Nr. 62. 5267. 


— —— ůMœ.Gê⁴ëœyſ ĩð—— — — 
5299, Ein noch neues Regal, für Krämer geeignet, ift bil: 
lig zu verkaufen in No. 133 Hintergaſſe zu Lähn. 


— —— . ⁰ꝶ. jẽł? —ͤ .' ut— — — 
ig ni e und gebrauchte Flügel⸗ und Tafelin⸗ 
Pianino, 9 ſtehen > Werlauf beim 

5166. Inſtrumentmacher Sprotte in Jauer. 


be 


Der Königs-Trank, 


mit filen edlen früchte- und kräuter-saften bereitetes, 

auszerordentlich woltätiges Iimonade-labsal, 

kükungs- und erkwikkungs-trank für kranke 
und gesunde. 

Alleiniger erfinder und fabrikant HWGIEIST 
JACOBE in Berlin, Friedrichs-strasze 208. 
Die flasche königs-trank-extrakt kostet ½ taler. — 
Man gieszt stets 2—3 mal so fil frischen trink-wassers 
hinzu wie man fom extrakt nimmt. 
in ig" en a bei E. Neumann 
allein echt zu haben! 

Greifeuhagen, den 15. Mai 1865. 

Herrn Hygieiſt Jacobi in Berlin, Friedrichſtraße 208. 
Ihr geſchätzter Königs⸗Trank von der letzten 

Sendung war mir alle geworden und meine Frau wollte 
mehr haben, gerade als ich ſchreiben wollte, kam mit der 
Poſt eine Sendung an einen Wiederverkäufer; ich nahm 
von demſelben zwei Flaſchen, (es kam mir gleich verdächtig 
vor, aber Etiquette, Siegel, Alles ähnlich). Meine 
Frau ſagte gleich, daß der Trank nicht ſo ſchmeckt und 
auch gar keine Wirkung hat, um ſo mehr hat ſie Brennen 
und Hitze in den Augen, während ſie doch von Ihrem 


Königstrank täglich Beſſerung ver⸗ 
ſpürte. Ich bitte Sie deshalb, mir doch ja wieder von 
hrem Königstrank zu überſenden und die beifolgende 
laſche gefälligſt zu unterſuchen. 
Mit aller Hochachtung 
C. Woltersdorff. 
Die eingeſandte Flaſche erkannte ich ſofort als ein 
nachgepfuſchtes Fabrikat eines hieſigen Droguen⸗ 
ändlers, der auch auf dem Etiquett meine Adreſſe 
und Haus nummer fortgelaſſen hatte. 
Ich bitte daher, auf dieſe genau zu achten. 


ygieiſt Jacobi, 
Berlin, Friedrichsſtraße 908. 


351. Stettiner Preſßhefe, 
vorzüglicher Qualität, empfiehlt R. Heſſe & Co. 
in Landeshut, Liebauerſtr. No. 81. 


5288. Ein 1¾ jähriger, bereits ſprungfähiger Bulle, ächt 
Allgäuer Race, ſowie zwei ausrangitte, alte, aber noch 
brauchbare Pferde pam auf den Dominium Mai: 
waldau zum Verkauf. 


5248. Ein Pferd (Schimmel), 2 Geſchirre und ein 
Arbeitswagen ſtehen zum Verkauf bei À l 
P. Härtel im Kynaſt. 


ei SE ed Flie ES 
apier egenpulver, Juſektentinktur e 
von. 8 ve Zschetzschingek, Dort 18, 


4977. Ein Erndtewagen (eiferne Axen und 4zöllige breites 
Gefälge), ein Frachtſchlitten, ein leichter Schlitten, zwei eng⸗ 
liſche Reitſättel geht Zubehör, ein Paar Schellengeläute und 
mehrere andere Sachen zum Gebrauch, ind, da dieſelben nicht 
mehr gebraucht werden, zu verkaufen. Wo? ſagt d. Exp. d. Bl. 


— — — 


E ` Sege 

. 
. 
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Jahrmarkts⸗ Anzeige! 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich wiederum mit einem großen Lager von 
onnen: und Regenſchirmen in Seide, Wolle und 
ll und in den neueſten Facons hier eintreffen 
werde, und ftelle in allen Sachen die billigſten Preiſe. 
Um gütige Beachtung erſucht höflichſt ; 
bore tto Herrmann, Schirmfabrikant 
5315. F an a YAO 
Reparaturen und Bezüge werden angenommen. au 
er Mein Stand der Baude iſt beim „Schwert“. 


Die erte Sendung Neuer engli: 
fher Matjes⸗Heringe babe ich 
heut empfangen. F. A. Reimann, 


m Seller - Wasser 


bei Carl Vogt. 


Ein faſt neuer Chaiſewagen, 

jeden Anforderungen entſpre⸗ 

chend, iſt preiswürdig zu verkaufen durch 
M. Levi, Kürſchnerlaube 12 zu Hirſchberg. 


a ——... . K THREE NT T "FETTE 
Von den echten, ärztlich geprüften u. empfohlenen Artikeln 
n F. A. Wald in Berlin: 


„Geſundbeits Blumen ⸗Geiſt“ 


L 7½ Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches War: 
5 ` Hun. und Zahnwaſſer, e auch muskel⸗ 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar; 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ und 
Stärkungs Wein.“ a 8l. 10 Sgr. (nel) 


3 vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be: 
Ed Geneſenden, Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager, in: 
A irſchberg bei Conditor A. Edom, 
d „E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann „ Greiffenberg, 
A. W. Neumann „ Friedeberg ad. 
3 C. H. Eſchrich „ Löwenberg /., 
Thamm 7 önau, 
anz Gärtner „ Jauer, 
„F. Machatſcheck , Liebau, 
if 7 5 i a 5 
„ F. Menze „ Hohenfriedeberg. 
F. Funde ? A Holtenbaln. ` 
Wagen ⸗Verkauf. 
Ein leichter, vierſitziger halbgedeckter Wagen, 
auf Quetſchfedern, mit Hemme, Vorder⸗Verdeck 
und Fenſtern, ſteht billig zum Verkauf beim 


Gaſtwirth W. Anders in Grunau 76. 


5381. Zum Verkauf. i 

Drei noch gute moderne Wagen zum L- und 2⸗ſpänni 
fahren, jo wie drei Paar gute Geſchirre ſtehen zum Verkau 
in der Garnlaube Nr. 27. 


B 


5257. Fertige Axen, Reifen und Band. 
eiſen; Schaufeln, Ketten, Baunäge! 
und alle Eiſenwaaren zum Ofenbau offer 
in beſter Auswahl 

Herrmann Ludewig. 

in Hir ſchberg, am Markt u. d. Goart 


5123 Geſundheit befördernden 


Hoff ſchen Malz: Ertraet 
in feinfter, kräftiger und haltb ne l 
A und haltbarer Befoafienkeit, 950% 


5049, Ein lichtbraunes Arbeitspferd, 7 Jahr alt, fehlt 
frei, iſt zu verkaufen g beim Bauer Reich 

d in Wernersdorf b. Warmbrunn 
5251. In Görliş auf den früheren Gärtnerei-@runditld 
Mühlweg No. 12, find eine große Parthie Fenſter von de 
Frucht⸗ und Ananashäuſern billig zu verkaufen. f 


Für Brillenbedürfende i 


alle Donnerſtage im „goldenen Schwert“ zu Hirſchberg, 
992. ` Chr. Heinze, Optiküs. 


3. 2 i 
Ce Maitrank⸗Eſſenz, | 
die Flaſche 5 far., für 10 Flaſchen Wein hinreichend, bei bh 

Junker & Reymann in Warmbrunt 


\ 


Hüte in Filz u. Seide, (waſſerdicht)] 
Herren Wäfche in allen Nüancen, 


Seid. Shawls und Lavallières, 
„ Eravatten und Shlipſe, 
sét rang — — 
iegenleder⸗Handſchuhe, 
Engl. Regenſchirme, 
in den ae rſcheinungen und 
reichſter Auswahl, empfiehlt billigſt 
Mas Wygodzinski. 
Hirſchberg. 5291. 


Größtes Lager von gebohrten Wagenbüch⸗ 
ſen, rohen und fertigen Aehſen, Stabeiſen 
2c. bei 15356. F. R. Sturm in Landeshut. 

Einen gebrauchten aber noch gut gehaltenen, halbgedeckten 


Wagen will ich n 
5242. echtsanwalt Bayer in Hirſchberg. 


5235. Ein Reitpferd, 5jährig, brauner Wallach, ſteht zum 
Verkauf beim irthſchafts⸗Inſpector Hüttig 
in Friedersdorf a. Q. ; 


F Dritte Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Be 27. Mai 1865. 


| 
f 
f 


SÉ fayr. Senfen und Sicheln, ſowie 
gute Wetzſteine empfiehlt beſtens ` ee 
Herrmann Ludewig 
— n Hirſchberg, am Markt u. d. Garnl. 
Schmelz: u. Beguß Oefen, zu billigem Preif 
SCH von der 3 — Fabrik zu 

chwerta, franco Bahnhof Görlitz, 


Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 


Ch ur Oefen, welche in's Land von der 
und 


auſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
an wen der Führmann an der Chauſſee abliefern kann. 


mi) der Laubaner Ausſlellung hat die Fabrik den Preis 


52 Ferme: 

ES Beſtätigung. 

Ann Erfinder und Bereiter des R. F. n 
guter⸗Liqueurs Hrn. Apotheker R. F. Daubitz in Berlin. 
Nachdem ich die verſchiedenſten Verſuche gemacht, um 

fta von einem böſen Hämorrhoidalleiden, verbunden mit 

i Bun Kreuze und Bruſtſchmerzen, zu befreien, gebrauchte 

D den ſchon im hieſigen Lokalblatt vielfach angezeigten 

uter⸗ Liqueur von Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
ch entnahm nun von dem Inhaber der hieſigen Nie⸗ 


Zoe des Hrn. Bernbed 4 große Flaſchen & 1 Thlr., 


In nachdem ich dieſelben vorſchriftsmäßig verbraucht, 


ar ich von meinem Hämorrhoidalleiden, von dem ich zu 


| Zeiten fo fürchterlich geplagt worden, gänzlich befreit. 


om. 
| op bei 


V licht Eigennutz oder ſonſtiges Inkereſſe, ſondern Menz 
chenpflicht ewegt mich, dies der Oeffentlichkeit zu über⸗ 
beben, und ahl Allen den ſich bei mir ſo vorzüglich 
ewährten R. D Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueur. 
Friedrichsthal bei Landsberg a. W., den 4. März 1865. 
Glaſer, Gutsbeſitzer. 
. Autoriſirte Niederlagen des von dem 
potheker R. F. Daubit in Berlin bereiteten 
; F. Daubitz'ſchen Kräuterliqueur in: 
rſchberg: A. Edom. Liebau: J. F. Machatſcheck. 
Surfehbert G. Kunick. Löwenberg: C.H. det rich. 
edeberg a. Queis: A. W. Reichenbach: Robert Rath- 
Goldberg: Heinz. Legner. Schömberg Peter Schaal 
, : Heinr. Letzner. mberg: Peter Schaal. 
Greiffenberg: E. Neumann. Schönau: A. Thamm. 
Hermsdorf uk E. Gebhard. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
Hohenfriedeberg: J. F. Men⸗ berg. 
el. S Steinfelfien: age ſcher. 
er: Franz Gärtner. Warmbrunn: C. E. Fritſch. 
deshut: E. Nudolph. 
— . ̃ . 


Ausſchnitt von Tuchen 
und Buckskin's 
Max Wygodzinski. 


|! 
L 
3 ` 


K 


SE Odaline, Dg 
zur ſchnellen Befeitigung von Flechten, Sommerſproſſen 
ꝛc., ift wieder vorräfhig x 

5278. bei Robert Friebe. 


Hugo Guttmann, 
innere Stildanerftraße. 
Nächſt meinem großen Lager 
der neueſten Kleiderſtoffe 

in ` 
Seide, Wolle, Barege, 


Batiſt und Cattun 
empfehle ich 


die ſchönſten 
Peduinen, 

Ra dmäntel, 
Jacqueis, 
Paletots 
und 
Mantillen, 
von guten wollenen Stoffen, ſo 
wie auch von beſtem ſeidenen 
Rips und Tafft zu ſehr billigen 
Preiſen. ) 

hawls und Tücher 
in größter Auswahl. 
Hugo Guttmann, 


5261. innere Schildauerſtraße. 


n gut gehaltenes Dreiviertel: Billard mit 


024. Ei 
fämmtl. Zubehör ſteht zum ſofortigen Verkauf auf dem Do⸗ 
minium Seitendorf bei 


3 70 Ctr, geröfteten Flachs 


verkauft das Dominium Seifersporf bei Naumburg a. Q. 


etſchdorf. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 


empfehle ich eine reichhaltige Aus wahl Beduinen, Talma's, 
Paletots in Seide u. Wolle und Jacken zu den aller⸗ 

billigſten Preiſen. > 
as Lager befindet fih im Gaſthof zu den 3 Kronen. 
5277. 3 Po hl. 


Kauf ⸗Geſuche. 
5305. 20 bis 30 Stück Kuhkrippen, circa 6 Fuß lang, 
neu oder gebraucht, werden zu kaufen geſucht. 


Offerten nebſt Preisangaben werden in der Expedition 
des Gebirgsboten abzugeben erſucht. 


Ein Haus in Hirſchberg, 


Micha gelegen, wird von einem reellen 


4375. Für gute 


Butter 


lt die hö reiſe 
zahlt die höchſten Preis Moerke in Jannowitz. 


” Knochen, Pfocken, altes Eiſen 
Für Lumpen, $ Ca dë E beftmöglichften Preiſe 
8 Grauer. 
186. Schönau, Ober⸗Vorſtadt Nr. 103. 


i Bu vermieten. 
5161. Eine möblirte Stube nebſt Alkove ift zu vermiethen 
am Schildauer Thor No. 380. 
5304. Eine ſehr freundliche Stube mit Meubles iſt bald zu 
beziehen: Herrenſtraße 54. 
5302. Der zte Stock, beſtehend aus 4 Stuben und nöthigem 


Beigelaß, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
2 E. Branner, Herrenſtraße No. 126. 


5383. Zwei freundliche Stuben ſind an einen einzelnen 
Herrn oder Dame bald zu vermiethen beim Töpfer Friebe. 


5332. In No. 164 zu Heriſchdorf iſt eine Treppe hoch 
eine Wohnung zu vermiethen. Näheres theilt der Kunſt⸗ 
gärtner Herr Stange mit. 


E 


Perſonen finden Unterkommen. 
5169. Ein ſolider, tüchtiger findet per 


6. Juni c. dauernde en Schriftſetzer in der 
Opitz'ſchen Buchdruckerei zu Jauer. 


5162. Einen Tapezier⸗Gehülfen ſucht 
Schweidnitz. Ritter, Tapezier. 
5268. Ein tüchtiger Schleifer: und e Na in Zahn 

findet lohnende Arbeit bei F. Rutſch in Lähn. 


58 Ein Dampfmaſchinenführer 


wird geſucht von rt & Altmann. 


946 


— 


Malergehülfen — Anſtreicher, 


ſaubere Arbeiter, ſucht Th. Hannapke, , 
5165. Maler in Reichenbach bei Görlib- f 


8 ee Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Cigarren ) 


Sommandite wird ein ſolider ficherer Mann (wenn © Fr 

8 nicht Kaufmann, bei gutem Gehalt zu engagiren gewün f 
5245. Auftrag: A. Wolfgram, Berlin, 

Prinzenſtraße 3. 


5246. Als Ober⸗Juſpektor findet ein umſichtige 
ſicherer Landwirth geſetzten Alters dauernde Anſtellung KI 
einer Oekonomie mit Fabrikbetrieb. — Gehalt 250 rtl. nen 
anſehnlicher Tantieme und freier Station (oder 
für einen Verheiratheten). Näheres durch: <A 

A. Goetsch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 4° 
5220. Brauchbare Ziegelſtreicher, einige kräftige Arbeite“ 
und ein 8 Pferdeknecht können fih ſofort in “ 
Werner'ſchen Ziegelei zu Kunnersdorf melden. 


5322. Ein Diener in geſetzten Jahren, der gute Zeng $ 
über feine Führung aufzuweiſen hat, wird geſucht. ber 
Auskunft ertheilt Rudolph Friede, ES 


Hirſchberg. Heildiener und Commiſſionatt 


D 

Ein zuverläßiger, nüchterner Mann, der mit Pferden At: 

und Ackerarbeit Beſcheid weiß, kann ſofort oder Johanni j 

O bei mir eintreten und fih unter Beibringung guter At 3 


tefte melden. Auswärtige, verheirathete können auch eine W 
Wohnung bei mir finden. H. Kahl, 
Arnsdorf. 5236. Maurermeilter. } 
Kl dee ee LILLI 


Tüchtige Manrer und Steinſprengeß 
finden dauernde Beſchäftigung bei einem Lohnſatze bis zu 
Sgr., bei den Brückenbauten von Boberſtein bis Susi, 
berg. Dieſelben konnen fih melden beim Unterzeichneten E 
Zoe e a us 
irſchberg, den 22. Mai 1865. Hagemann, 
9. A Bauunternehmer — Maurermeiſte⸗ 


5359. Ich ſuche einen tüchtigen, brauchbaren Hansknech 
zum fofortigen Antritt. T | 
Jannowitz. Maiwald, Gastwirt. 
5358. Zwei Arbeiter für leichte Damenſchuh⸗ und zwei de 
leichte Herrenſtiefel⸗Arbeit finden bei gutem Lohn ausdau 
Beſchäftigung. S. Vogt, Schuh⸗ u. Stiefelfabrikant, 


1200 Eiſenbahnarbeiter 
zur Sinzigthalbahn, Baden, ak Lehn 1 Fl. GÉIE 
bis 1 Fl. 45 Kr. Ver eee Gëfter e ee ` 

in 0580 bei Gengenbach. 


GS SSO 5 : 
2 5349. Zwei tüchtige Arbeiter können im Tagelohn g 
noch dauernd auf der Hecker ſchen Ziegelei in Herms g 
dorf u. K. beſchäftigt werden. 8 
S e Se 
5300. Ein Dienſtmädchen, von auswärts, wird zum das 


digen Antritt geſucht bei L. H. Schmidt 
i 3 in Herif chborf. 


D 


A 
D 


f 9 
Ein fleißiger, zuverläßiger Arbeiter kann 
fort antreten bei Zeller, 

9283. im Rennhübel zu Hirſchberg. 


2 In der Gevers u. Schmidt ſchen 
a eppich⸗Fabrik in Schmiedeberg finden 
rdentliche u. fleißige Arbeiterinnen bei 
gutem Lohne dauernde Beſchäftigung. 


5376, Gi 
„Eine zuverläßige, ordentliche Kinderfrau (für ein 
wl ſucht zum 2. Juli d jj 


nn Michaelis Vallentin. Nr. 30. 


TA Perſonen ſuchen Unterkommen. 

` Retan; Ein in mittleren Jahren ftehender Mann, mit guten 

denen, ſucht als 5 Viehſchleußer ſofort ein 
e 


dan en. Auskunft gi 


as Vermiethungs⸗Comtoir von A. Waldow. 
3835. . Lehrlings⸗Geſuche. 
Lust Ein kräftiger Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
Tom hat Satt er und Tapezierer zu werden, wird zum ſo⸗ 
frees: gen Antritt gejucht. Näheres in der Erbed des Boten. 
ki Ein ſtarker Knabe, welcher Luft hat Braner zu wer⸗ 
Hd findet einen Lehrmeiſter. Näheres zu erfragen beim Buch⸗ 
D D Hrn. Scholtz in Schönau. 

58. Ein Nng be wird als Lehrling geſucht vom 
T Böttchermeiſter Thormann in Löwenberg. 
(wé Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat, Uhr, 
è poer zu werden, findet ein Unterkommen bei 
Dainau. A. Fleiſchel. 


KE Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher mit den nöthigen 
ulkenntniſſen ausgerüſtet ift, findet in meiner Specerei⸗, 


Materi 
Aterial:, Farbewaaren⸗Handlung u. Agentur⸗Ge⸗ 
ſchaft Aa, als Lehrling unter ue Bedin⸗ 


Angen Aufnahme. Carl Weiß in Jauer. 


Gefunden. 


me Bekanntmachung. 
S Sei In meinem Laden ift am 24. d. M. Geld liegen ge 
"WI der fih legitimtrende Eigenthümer kann dieſes gegen 
Aſtattung der Inſertionsgebühren in Gmpjang nebmen = 
Auch werden daſelbſt 1 bis 2 junge Mad en um Wei e 
Nähen zum ſofortigen Antritt gesucht. Ga $ 
fad Einen kleinen ſchwarzen Hund kann der Eigenthümer 


Se, erhalten vom Weber Hoffmann in Grunau. 
i$ Verloren. 


A Cine goldene Broche mit Granaten t auf dem Wege 
h Stonsdorf verloren gegangen. Dieſelbe bittet man 
Wen angemeſſene Belohnung in der Exp. des B. abzugeben. 


Geld verkehr. 


2.) 180, 400, 500 u. 2500 Thlr. find 
cherheit fofert zu vergeben. Fr. Schmid 


0 


geoen genügende 
„ Hellergaſſe. 


BEI 


5112. 900—1000 Thaler find el ein ländliches Grundſtück 
im Kreiſe pupillariſch ſicher auszuleihen. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


5243. 700 Thlr. werden genügende Sicherheit auf 


egen 
eine ländliche Beſitzung at Von wem? jagt Frau C. 
Scoda in Friedeberg a. Q., No. 42. 


„ſind gegen ſichere Hypothek aus leihen. 
2200 Thlr. Nabe LE Expedition des Boten. 


5379. 460 Thaler Mündelgelder ſind ſofort auszuleihen. 
Auskunft ertheilt der Hutmachermſtr. B. Hartig. 


Einladungen. 


5289. Montag den 29. zum Jahrmarkt ladet zur Tanzmu⸗ 
HE freundlichſt ein Siebenhaar, 
8 auf dem Kavalierberge. 


"7" Auf der Adlerburg 


morgen Sonntag Tanzmuſik. Mon-Jean. 


5303. (e Tanzvergnügen Montag den 29. d. M. ladet 
freundlich ein Böhm im ſchwarzen Roß. 


5324. Zum Jahrmarkt⸗Montag ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Bettermann. 


. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 28. und Montag 


den 29. d M. ladet ergebenſt ein N) rad 
Anfang A lihr. Zar. 


= zæ Sonntag den 28. d. M. Tanzmuſik. Gn- 
SG tree 3 fjør., wofür für 2 fgr. Getränk verab- 
reicht wird P. Härtel im Kynaſt. 


5250. Montag den 29. d. M. Jahrmarkts⸗Tanzmuſik bei 
P. Härtel im Kynaſt. 


Zum Jahrmarkt⸗ Montag 


ladet zur Tanzmuſik in das Schießhaus ergebenſt ein 
5319. Schneider. 


5284. Montag den 29. d. M. Tanzmuſik im Rennhübel, 
wozu freundlichſt einladet Zeller. 


5274. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund- 
lich ein Wilhelm Adolph in Grunau. 


5377. Zur Trio⸗Muſik auf Sonntag den 28. Mai ladet 
nach Grunau freundlichſt ein W. Anders. 


5265. Auf Sonntag den 28. Mai ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


5272. Sonntag den 28. ladet zur Tanzmuſik ein 
G. Hain in Heriſchdorf. 


5301. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſik in das 
ſchwarze Noß nach Warmbrunn sen $ 75 
alter. 


5269. Sonntag den 28. ladet zum Schmalbier freundlichſt 
ein A. Fiſcher, im goldenen Stern zu Hermsdorf wR. 


Se onntag den 28ſten ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Neygenfind, Pächter im Schießhauſe 
zu Schmiedeb erg. 


5234. Sonntag den 28. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Pohl, im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 


A AE E AE EC SC SC SC SC CC LO 


Sm Garten der Brauerei 
zu Greiffenstein. 


Sonntag, den 28. Mai 1865: 


großes Concert. 


PROGRAMM. 
Theil. 

Arie aus d. Oper: „Fallſtaff“, von Balfe, 
No. 1. 
Gebet aus „Hans Heiling“, von Helbing. 
Ambos⸗Polka, von Haucke. 
Divertiſſement a. d. Oper: „Das Thal von 
Andora“, von Halevy. 
Duͤppler Sturm⸗Marſch, von Piefke. 
Concordia-Quadrille, von Haucke. 


N U. Theil. 
Arie aus d. Oper: „Fallſtaff“, von Balfe, 
No. 2. 
Jagd⸗Galopp, von Wittaſch. 
Entree- At a. d. O.: „Königin für einen 
N Tag“, von Adam. 
N Luftſchlöſſer⸗Polka, von Herzog. 
N Solo - Duartett: „Lied im Walde“, 
Schubert. 
Ritter⸗Chor, von Gährich. 


Entree A perſon 3 Sgr. Anfang 4% Uhr. 
Nach dem Concert: Tanzmuſik. 


Es ladet ganz ergebenſt ein: 
A. Beyer, Brauermeiſter. 


rere 


von 


e Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und nk Das ers, Bag eren Quartal 15 Sgr., KO 


53 Bote 5 


ee von allen Königl. a" ⸗Aemtern in 
den kann. 


Inſert . 


948 


Die Spaltenzeile aus 
BC, der Inſertionen: EE 


Königs ſchießen in Schmiedeber 
Das diesjährige Königsſchießen findet am 6., 7. u. 11. . 
g Der Ausmarſch geſchieht am dritten Pfi ugſtfeie d 
ittags 1 Uhr. Der Einmarſch am darauf folgenden So 
tage, Abends 8 Uhr 
Die Bewohner iefiger Stadt und der Umgegend h 
zur Theilnahme an dieſem Volksfeſte hierdurch e 
geladen. Schmiedeberg, den 26. Mai 186 
5326 Die Seen Depatation. 


5353. Das dies jährige Königsfchiefien, zu welchem die 

und Gönner hiermit Zeus SE werden, beginnt? 
ſtag den 6. Juni, Vormittags 11 Uhr, mit dem usmarſe 
Nach erfolgtem Wan findet ein Geldſchießen ftatt. 90 
die Lage von 6 Schuß iſt 1 Thlr. Einlage zu entrichten. fe 
Mittwoch bis Ss werden die Brüberlagen geldon 
Alles Nähere beſagen die an der Schießſtälte ausgehängl 
Reglements. Der Einmarſch erfolgt Sonntags den II. 
Nachmittags 6 Uhr. 
Landes hut, den 23. Mai 1865. i 
Das Com 3. 

des vereinigten Bürger⸗ Sober Corp 


Concert- Anzeige. 


Zu dem auf Mittwoch den 31. Mai ftattfindenden Conce 
ausgeführt von der Friedländer Stadt⸗ Capelle ladet 
ER? ergebenft ein. Anfang Nachmittag 5 5 Uhr. 

ch dem Concert findet Tanzver pi en ſtatt. E 

Kindelsdorf bei Grüſſau, den ai 1865. j 

Friedrich Taube ` 


A 


5350. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. Mai 1865. 


— 


SET Tak 
Jet 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte 
nn Ge yf. eil, rtl. fgr. pf. DES Ze pi. 1 
9 WII EES 2 ES 1 isi 155 
1 E — Sites Eë | 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 15 ſgr. 
Schönau, den 17. Mai 1865. 
uk 1413 Jiz cl II ID í 70 
— 1127 — 1114 — 
Niedrigster. 1 27 —11123— 11113— d * 
Butter, das Pfund 9 far. 6 pf., 9 for. 3 pf., 9 far. 
Bolkenhain, den 22. 77 1865. i 
Höch LU — i DEA 
SC * = e ai F 4 Ji Er 
ieaie. 127 4 1 | 20|— DE sl 
Breslau, den 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. Vi 80 vi Gef loco 13% O 


reuen, als au 


erren Commiſſio 


Ga Ly Se, Ke? nach 


ionairen 
hältniß. 


Redacteur und Verleger: 


C. W. J. Krahn. 


Schnellpreſſendrud bei C. D. J Krahn. 


